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Bismarcks Tod. 


Die Trauerfeier für den Fürſten Bismarck 
in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißtirche. 
Von einem wolkenloſen, tiefblauen Himmel 
b wie von einem ehernen, glänzenden Schilde 
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3 Sonnenlicht durch den Raum; ein voller 
Bommertag, doppelt heilſam empfunden nach 
den rauhen Wetterſturm der jüngſten Tage, der 
aud) der Eiche im Sachſenwald den letzten 
Sebensſtrom erſtarren machte, war über der Erde 

egangen. Eilig fuhren ſchon von 9 Uhr ab 

die der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche 
* Volksmaſſen die Wagen, in denen 

geladenen Gäſte demſelben Ziele zuſtrebten. 
Klagend läuteten die Glocken vom Thurme herab. 
In Schiff der Kirche und auf den Emporen 
fand ſich nach und nach die auserleſene Trauer 
gemeinde zufſammen, jedoch nicht jo sahkeeic, 
daß nicht kurz vor 10 Uhr noch die Neben⸗ 
pforten für das draußen harrende Volk geöffnet 
werden konnten. Um die geladene Gemeinde, 
die in Kleidung und Miene ein Bild ernſter 
Fi, bot, fügte ſich ein Rahmen ſommerlich 


= 
a 
Fi 
So 
2 
E 
& 
[a7 
2 
= 
— 
2 
= 
* 
= 
— 
2 
— 
FE 
E 
> 
3 
3 
8 
x 
ca 
> 


daran die Jugend ſich begeiftern, der Starke fi 
entflammen, der Schwache ſich ermuthigen und 
der Volksgeiſt ſich ſtählen und erquicken werde. 
Ueber all den herrlichen Tugenden aber, die den 
großen Mann geſchmückt, über die Liebe und 
Treue zu ſeiner Familie, zu ſeinem König und 
zu ſeinem Vaterlande, ſei er noch weit hinaus 
begnadet geweſen mit dem Beſten, was es in der 
Welt giebt, mit dem Bewußtſein, daß auch er 
im Grunde nichts Anderes ſei, als ein armer 
Sünder, und daß es eine Thür gebe aus dieſem 
Leben in ein anderes, das uns nicht eigene 
Kraft erſchloſſen, ſondern der, den auch er ſeinen 
himmliſchen Herrn und Heiland nannte: mors 
janua vitae. Durch dieſe Thür ſei er jetzt ein⸗ 
getreten aus dem rauſchenden Haine im Sachſen⸗ 
walde zu den Lebensbäumen des Paradieſes. 
Mit der Bitte um Kraft zu allem guten Thun 
und mit dem Gelübde, wir wollen Gott fürchten, 
auf daß wir ſonſt nichts in der Welt zu fürchten 
brauchen, ſchloß das Gebet. Einer der „neuen 
Welt“ zueilender Geſang des Chors beendigte 
Andacht. 


= und buntgekleideter Menſchen: eine ſinn⸗ 
ldliche Vertretung des großen, namenloſen 
Volkes, deſſen Herz auch Andacht halten wollte. 
Einfach und ſtimmungsvoll war der Altarraum 
mit grünen Pflanzen und wenigen lichten 
Blumen geſchmückt; und wurde es erſt als 
ſtörend empfunden, daß den noch dunkeln 
Kronen und Kandelabern der Trauerflor fehlt, 
ſo wich dieſe Empfindung, ſobald ſich allenthalben 
die Kerzen entzündeten und deren Glanz ſich 
nt dem durch die gemalten Kirchenfenſter herein⸗ 
echenden Sonnenſchein zu einer wahren Licht⸗ 

h vereinigte. 
Angeſichts des Altars, unmittelbar vor dem 
Taufnem, ſtanden die beiden hohen Armſeſſel, 
e für das Kaiſerpaar beſtimmt waren. Zu 
iden Seiten waren Stühle für die Fürſtlich⸗ 
keiten aufgeſtellt, die zunächſt im Veſtibül ver⸗ 
weilten, um das Kaiſerpaar zu begrüßen. Wir 
en ſpäter hier ſich einfinden den Prinzen 
riedrich Leopold in Huſarenuniform, die Prin⸗ 
n Joachim Albrecht und Friedrich elm, 
rinzen Max von Baden, den bei den Gardes 
du Corps ſtehenden Prinzen von Heilen, Prinzen 
Albert von Schleswig⸗Holſtein, den Erbprinzen 
und Prinzen Karl von Hohenzollern, und den 
Erbprinzen von Hohenlohe⸗Oehringen. Nur die 
Brinzeſſin Friedrich Leopold hatte ſich ſofort in 
Innere der Kirche begeben. Im Schiffe auf 
r erſten Bank der rechten Seite hatte der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Platz genommen. 
hatten ſich die zahlreich erſchienenen Herren 
1 diplomatiſchen Korps angeſchloſſen. Links 
war die erſte Sitzreihe des Schiffs für die Damen 
der fürftlichen Gefolge reſervirt. Dann folgten 
die Ritter des Schwarzen Adlerordens, in deren 
Mitte wir auch Graf Walderſee, Graf Lehndorff 
ötticher bemerkten. Die Mini⸗ 


liches Ausſehen. 
* * * 
Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: 

Wie gut aufgelegt und verhältnißmäßig 
kräftig vor kurzer Zeit Fürſt Bismarck 
a 
äußerte Nachts kurz vor Anbruch des Morgens 
der aus wohlthätigem Schlummer ſoeben er⸗ 


Ds * 


ſter, als Erſter 
ie alsbald v. Miquel „ ſaßen zuſammen 
mit den Mitgliedern des Binden s hinter 
den Rittern des Schwarzen Adlerordens. Des 
weiteren folgten auf der linken Seite des Schiffs 
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die Mitglieder der Parlamente, die in nicht] wachte Fürſt den Wunſch, eine Pfeife zu rauchen. 
allzugroßer Zahl ſich eingefunden hatten; Dem Kammerdiener, der ne — freudig — 
er von ſeinem 


in ihrer Mitte ſahen wir Freiherrn von Mans überraſcht wurde, entfuhren, 


form; auch Dr. Bachem,] Lager aufiprang, die kräftigen Worte; „Na, un 
Solln, Pacha, Niger 5 2. ten 0 Schlag Gott den Deubel dot!“ Der Fürft, der 


die Berliner Redensart nur halb verſtanden 
hatte, fragte den an ſeinem Lager ſtehenden 
Arzt: „Was ſagte Pinnow da eben?“ Und als 
ihm der Ausruf des Dieners wiederholt wurde, 
Bars Fürſt Bismarck ſich vor Lachen über 
ie urwüchſige Bemerkung, die fein Begehr nach 
der geliebten Pfeife hervorgerufen hatte, und 
ſchmauchte dann mit großem Behagen nicht 
einen, ſondern zwei der ziemlich großen Meer⸗ 
ſchaumköpfe leer.“ > 

Ueber die Konſervirung der Leiche des 
ürſten Bismarck waren Gerüchte verbreitet, 
nach denen die Konſervirung mißlungen ſei. Dem⸗ 
gegenüber bemerken die „Hamb. Nachr.“: a, 

„Wir können dieſe Angabe glücklicherweiſe 
als durchaus irrthümlich bezeichnen: Die Konſer⸗ 


Karten erbeten. Auf der rechten Seite des Schiffs 
jap man hinter dem diplomatiſchen Korps die 
äthe 1. und 2. Klaſſe und die Herren des 
Militärs und der Marine. Die Stadt Berlin 
murde durch Oberbürgermeiſter Zelle, die Stadt⸗ 
räthe Marggraff, Friedel, Bertram, Schäfer, 
Wagner und Voigt und durch die Stadtver⸗ 
ordneten Michelet, Seibert, Esmann, Kaſſel, 
Jacobi, Perls, Reichnow und Schwalbe vertreten. 
Von Lehrern der Univerſität ſahen wir Profeſſor 
. Wagner, Harnack und Kleinert, von hohen 
Geiſtlichen 


den Propſt Freiherr v. d. Goltz und 
le und 
raun. 


Generalſuperintendenten Dryander 
Während die vor dem Haupt⸗Portal aufge⸗ 
stellte Ehrenkompagnie vom 2. Garderegimentf als durchau e 
3. F. präſentirte, das Spiel gerührt wurde und birung iſt im Gegentheil beſonders gut gelungen, 
die Glocken zum dritten Male anſchlugen, erfolgte und es war der fürſtlichen Familie bis zum 
die Anfahrt des von einer Schwadron letzten Moment, bis der Sarg geſchloſſen wurde, 
küraſſiere eskortirten kaiſerlichen Paares; ein lieber Troſt, daß die Züge des theuren Ver⸗ 
Kaiſerin trug tiefe Trauer, der Kaiſer hatte die] ſtorbenen den freiedlich verklärten Ausdruck be⸗ 
Uniform des 1. Garderegiments mit der Kette] halten, den fie nach dem Tode angenommen 
des Schwarzen Adlerordens angelegt. Die] hatten. Der herrliche Bau des Kopfes und die 
Majejtäten ſchritten, während die Orgel präludirte, charakteriſtiſchen Züge des Geſichtes, ſelbſt die 
unter Vorantritt der Geiftlichteit und gefolgt von | weicheren Partien deſſelben, zeigten keinerlei 
den Prinzen, zu ihren Plätzen; der Kaiſer, un⸗ Veränderung. Das Antlitz des großen Todten 
beweglichen Antlitzes, gab im Vorübergehen dem behielt bis zuletzt einen jo ergreifenden Ausdruck 
Meichskanzler Fürſten Hohenlohe die Hand, grüßte 
die im Altarraum verſammelten Paſtoren, hielt 
e 177 5 5 ra 2 zum Gebet und 
etzte ſich. e Andacht begann. 
Leiſe intonirte die Orgel die troftvollen 
Kadenzen von: „Ich weiß, daß mein Erlöſer 
lebt“; kraftvoll, wie im Siegesjubel, 
3 der Chor das herrliche Lied ind 
Keneralſuperintendent Faber vor den Altar trat. f N i 
dee terung hauchte der wieder einſetzende Geſang Aehnliche Abbildungen finden ſich auch auf Poſt⸗ 
res von den Worten des Geiſtes, daß] karten. Allen dieſen Abbildungen kann nach den 
ihre Were Gottes ruhen von ihrer Arbeit, und „Hamb. Nachr.“ kein anderer Entwurf zu Grunde 
ihre und ihnen naıfolgen, über die Gemeinde] liegen als ein nach Hörenſagen und Zeitungs⸗ 
3; und in dieſe Gemeinde des Geiſtes prägte] berichten frei erfundener. Niemand ſei in der 
a i ü ie] Lage geweſen, im Sterbezimmer eine Skizze des 
verſtorbenen Fürſten aufzunehmen. Selbſt große 
Künſtler, die ſeit langen Jahren zum Fürſten in 
freundſchaftlichen ge pn ſtanden, hätten 
fam Todtenbette nicht einen Augenblick das Be⸗ 
dürfniß empfunden, die Ruhe des großen Todten 
und den heiligen Frieden des Sterbezimmers 


am Montag Abend, als die Einſargung erfolgen 
ſollte, von dem Anblick kaum zu trennen ver⸗ 
mochten und den Abſchied bis zum Sonnenunter⸗ 
gang hinausſchoben.“ . 
Mehrere Zeitungen hatten Bilder gebracht, 
die den Fürſten Bismarck auf dem Todtenbette 
liegend darſtellten und angeblich nach einer 
Skizze nach der Natur gemacht ſein ſollen. 


die Annahme, daß dieſe Abbildungen heimlich 
von unbefugter Seite gezeichnet worden ſein 
könnten, ſei ausgeſchloſſen, da in den zweimal 
vierundzwanzig Stunden, die vom Hinſcheiden 
des Fürſten bis zur Einſargung vergangen ſind, 


haben, welcher die Leiche phe 


Herbert hat d 


fer he e ſie 5 Ac > 
den Huldigungen entzogen und war 


daß die Mitglieder der fürſtlichen Familie ſich 


durch Aufnahme von Skizzen zu ſtören. Auch und z 


eingeleitet. 


verliehen. 
— Der Kronprinz und die n Li 


Wagen hinaus, 
Wangen herabperlten. j 1 
der kurze Weg zum Palais der Prinzen Georg 
und Alexander zurückgelegt war. Jeder wollte 
dem Fürſten die Hand drücken. Bei den Prinzen 
verweilte der Kanzler nur kurze Zeit. Als man 
dann bemerkte, daß der Fürſt zum Branden⸗ 
burger Thor hinausfuhr er beſuchte das 
Mauſoleum in Charlottenburg — wuchs die 
Menge bis auf Zehntauſende an. Die Wilhelm⸗ 
ſtraße, Unter den Linden, der Platz vor dem 
Brandenburger Thor, die Charlottenburger 
Chauſſee waren dicht beſetzt. Jeder ſuchte ſich 
eine Blumenſpende zu verſchaffen, und die erreich⸗ 
— Läden wo RB 3 Bin 8 
ange Zeit; Fürſt Bismarck erſchien aber nicht; 

i dem Abſchied im Dauoleum 
durch 
Palais in der 


rückſeitige Einfahrt in das 


diente, war bei 
Schiffes mit einem engliſchen zu Tode gekom⸗ 
men. Da der Zuſammenſtoß eingeſtandener⸗ 
maßen durch die Nachläſſigkeit der engliſchen 
Schiffseigner herbeigeführt wurde, a Hagte die 
Mutter des ertrunkenen belgiſchen Matroſen vor 
dem engliſchen Gerichtshofe auf Entſchädigung 
gegen die Schuldigen. Wäre der Verunglückte 
ein engliſcher Unterthan geweſen, ſo hätte die 
Entſchädigungspflicht der Schiffseigenthümer einem 
Zweifel nicht unterliegen können; im konkreten 
Fall aber wurde eingewendet, daß die Wohlthat 
des einſchlägigen Geſetzes, welches die Bezeich⸗ 
nung „Lord Campbell's Akte“ führt, ſich auf 
nicht in England wohnhafte Ausländer nicht er⸗ 
ſtrecken könne. Der erkennende Richter ſchloß 
ſich diefer Auffaſſung an, indem er erklärte, „eine 
engliſche Parlamentsakte ſei keine urbi et orb 
geltende Allokution“, vielmehr ſeien engliſche Ge⸗ 
ſetze, wenn ſie nicht den ausdrücklichen Vor⸗ 
behalt des Gegentheils ſtatuirten, nur auf Per⸗ 
ſonen anwendbar, über welche die engliſche Ge⸗ 
ſetzgebung Jurisdiktion ausübe. Demgemäß wurde 
die Mutter des verun lückten belgiſchen See⸗ 
3 mit ihren Entſchädigungsanſprüchen ab⸗ 
gewieſen. ER 

— Die Kaiſerin Friedrich ſtattete der ſchwer 
kranken Kaiſerin von Oeſterreich in Bad Nauheim 
einen kurzen Beſuch ab. Beide Kaiſerinnen unter⸗ 
hielten und verabſchiedeten ſich aufs herzlichſte. 
i der Rückkehr von Nauheim wurde. die Kaiſerin 
Friedrich in Frankfurt a. von der inzwiſchen 
ius London dort angekommenen Kronprinzeſſin 
von Griechenland empfangen, worauf die Herr⸗ 
ſchaften nach Kronberg weiterfuhren. — Eine 
Zuſammenkunft der Kaiſerin Auguſte Viktoria 
mit der öſterreichiſchen Kaiſerin iſt vorläufig nicht 


einigten Staaten von 

ud zwar zu dem 

79 196 Doll. Nach der 

ſich inzwiſchen die Einfuhrziffer 
bleibt der 


teuren allgemeiner unt wäre, daß deutſcher 
Sue, der mit einem Gehalt von iger als 
90 b. H. in Deutſchland keine hrprämie 
. ae e ee 

unter N 
daß von dem eingeführten Zucker ende 
Mengen einen Gehalt unter 90 Grad gehabt 
museen n. e Dad ein unde Senn 
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hörden erklärten, die Einſtellung der Feindſel g. 
keiten werde wohl vor dem Ende der Wochs 
amtlich bekannt gemacht werden können. 

Keyweſt, 4. Auguſt. Auf der im Süden 


holen, daß fümtlihe Waſſerbauangelegenheiten 
dem Landwirthſchaftsminiſterium oder einem 
beſonderen Miniſterium unterſtellt werden. Auch 
Schutze der heimiſchen Pferde⸗ 


fall zum a 
zucht der Landwirthſchaftsminiſter erſucht wer⸗[Kubas gelegenen Inſel Pinos, welche als 
den, die Einfuhr von amerikaniſchen Pferden zu] Militär⸗Hoſpital benutzt wird, ſtrömen reiche 


und arme Leute aus Havanna in Maſſen zu⸗ 
ſammen. In Folge dieſer Menſchenanſammlungen 
ſind Pocken und gelbes Fieber dort aus⸗ 
gebrochen. Die Menſchen ſterben auf offener 
Straße, und die Behörden ſind gezwungen, ſie 
beerdigen zu laſſen. 


Der Fischereihafen in Nordenham. 

Die ſchnelle Entwicklung der Dampfhochſee⸗ 
fiſcherei hat das Bedürfniß nach geeigneten Häfen 
mit dem modernen Verkehre angepaßten Lade⸗ 
und Packvorrichtungen ſtark hervortreten laſſen. 
Mit den ſo entſtandenen neuen Fiſchereihäfen, 
deren Muſteranlage wir in Geeſtemünde vor uns 
haben, kann ſich der auf der oldenburgiſchen 
Weſerſeite 1897 eröffnete Fiſchereihafen in 
Nordenham zwar nicht in Bezug auf die Größe 
meſſen, 595 aber übertrifft er alle anderen der⸗ 
artigen Anlagen an praktiſcher Einrichtung vor 
allem deshalb, weil er zunächſt für eine einzige 
große Geſellſchaft beſtimmt iſt, die ſich mit ihren 
Anlagen an ſeinen Ufern nach Belieben ein⸗ 
richten kann, und die Abſicht hat, den Fiſchver⸗ 
ſand mit We, der Fiſchverſteigerungen ein⸗ 
zurichten. Die Dampfhochſeefiſchereigeſellſchaft 
„Nordſee“ hat den Hafen am 1. Juni 1897 be⸗ 
zogen und bisher die Fiſcherei mit 25 Dampfern 
betrieben, die in den nächſten Jahren entſprechend 
vermehrt werden ſollen. Der Hafen iſt von der 
großherzoglich oldenburgiſchen Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tion an dem am linken Weſerufer liegenden 
Hafenorte Nordenham mit Pier und Geleisanlage 
angelegt und mit einer am weſtlichen Hafenufer 
gelegenen Fläche der Geſellſchaft Nordſee für die 
Dauer von 20 Jahren gegen eine jährliche Pacht 
von 15 000 Mark mit dem Rechte überlaſſen 
worden, auf der gepachteten Fläche die zu ihrem 
Betriebe erforderlichen Bauten und Anlagen aller 
Art zu errichten. Die Geſellſchaft läuft für die 


erſchweren. 


Frankreich. 

Paris, 1. Auguſt. In Avignon, der alten 
Stadt der Päpſte, und dann noch in der Pariſer 
Kirche Saint⸗Sulpice verſammelten ſich letztes 
Jahr Würdenträger der katholiſchen Kirchen 
Großbritanniens, namentlich Englands und 
Schottlands, die in Rom Auftrag erhalten 
hatten, aus allen Kräften auf die Rückkehr der 
Unterthanen der Königin Viktoria zum allein 
ſeligmachenden Glauben hinzuwirken. Die Mittel, 
dieſe Maſſenbekehrung zu bewerkſtelligen, wurden 
angelegentlich beſprochen, aber das einfachſte 
beſtand nach einer Anſicht, aus der man kein 
Hehl machte, in dem offenen Uebertritt der 
greiſen Monarchin zur katho 4 * Kirche: dann 
würde die ganze Nation ſich beeilen, nach dem 
Vorgange Ihrer Majeſtät und des Hofs den 
entſcheidenden Schritt zu thun, ſagten optimiſtiſche 
erer. Wenn von dem „offenen Uebertritt“ 
geſprochen wurde, ſo wollte dies heißen, daß 
das Gerücht, die Königin Viktoria habe ſich im 
Herzen bereits dem Katholizismus zugewandt, 
nicht überall belächelt wird. Es giebt im 
Gegentheil in Frankreich nicht wenig Leute und 
darunter ſolche, die mit den höchſten geiſtlichen 
Kreiſen Fühlung haben, welche feſt überzeugt 
ſind, daß die Königin alljährlich gegen Oſtern 
einen Aufenthalt bei Cannes oder Nizza macht, 
um während der Feſtzeit in katholiſcher Um⸗ 
gebung und nach den Vorſchriften der katholiſchen 
Kirche leben zu können. Es wird hinzugefügt, 
viele vornehme Engländer thäten daſſelbe theils 
in Frankreich, theils in Italien, und ſo habe der 
Katholizismus in den höheren Regionen ſchon ge⸗ 
wonnenes Spiel. Auch das iſt Thatſache, daß 
die franzöſiſchen Klöſter für Jugenderziehung 
noch niemals ſo viele Töchter und Söhne aus 
engliſchen Familien, die nicht alle von Hauſe 


aus katholiſch find, unter ihren Zögtingen gezählt] Dauer der Pachtzei ; 

a = zeit mit ihrer geſamten Flotte 
. * 9 . ek nene Grin von zunächſt 25 Dampfern den Hafen in Nordens 
ungen dieſer Art, an deren Spitze zum = ham an und übergiebt die Fänge dort zur 


lizismus rgetretene Proteſtantinnen ſtehen, 
mit ihrem emanzipirten, obwohl klöſterlichen fin 
de sièele-Programm hauptſächlich für Englände⸗ 
rinnen berechnet ſind. Zu den Symptomen, die 
in dieſer Angelegenheit nicht außer Acht gelaſſen 
werden dürfen, gehört feruer der Erfolg, den 
Mor. Le Nordez, der Jeanne d'Arc⸗Schwärmer, 
in England hatte, als er letztes Jahr öffentliche 
Vorträge hielt und für ein Denkmal ſammelte, 
das er der Jung frau von Orleans in Vaucouleurs 
errichten will. 


Weiterbeförderung der Eiſenbahn, der aus dem 
Fiſchereibetriebe eine jährliche Frachteinnahme von 
45000 Mark gewährleiſtet iſt. Die Eiſenbahn⸗ 
Direktion hat ferner zur Aae ng von ſüßem, 
nicht brackigem Waſſer eine ſſerſtation an 
dem etwa 2 Kilometer von Nordenham ent⸗ 
fernten Stadtländer Butjadinger Zuwäſſerungs⸗ 
kanal angelegt und die erforderliche Waſſerme 

um Selbſtkoſtenpreiſe zur Verfügung der Ges 

ſchaft Nordſee geſtellt, die im Jahresdurchſchnitt 
mindeſtens 50 Kubikmeter Waſſer täglich ent⸗ 


. nimmt. Der Fiſchereihafen iſt ein Tiedehafen 

Italien. „mit 5 Meter Tiefe unter gewöhnlichem Niedrige 

Rom, 4. Auguſt. Der „Agenzia Stefani“ waſſer und ſteht mit der Weſer durch einen 
wird aus Cartagena gemeldet: richten aus offenen Kanal in Verbindung; die Tiefe von 
Bogota zufolge ließ die Regierung von Kolumbien 5 Meter wurde angenommen, damit die etwa 
ſich vom Kongre hlung und Sicherftellung | 3,30 Meter tief gehenden Fiſchdampfer auch bei 
des zur Befriedigung der Gläubiger des Hauſes außergewöhnlich niedrigem Waſſerſtande in den 
Cervati nothwendigen Betrages ermächtigen. Hafen gelangen können. Der Einfahrtskanal 


erhielt eine Sohlenbreite von 13 Meter und bis 
zur Höhe vom gewöhnlichen Niedrigwaſſer 
Böſchungen von der Steigung 1:2. Der obere 
Theil bis zur Höhe von ½ Meter über gewöhn⸗ 
lichem Hochwaſſer erhielt mit Buſch befeſtigte 
Böſchungen von der Steigung 1:3½ Zum 
Schutz gegen Hochwaſſer wurde der ganze Hafen 

mit Deichen von mindeſtens 3 Meter über ge⸗ 

wöhnlichem Hochwaſſer umſchloſſen. Anlageplätze 

für die Dampfer ſind zunächſt nur am weſt⸗ 

lichen Ufer des Hafens durch Herſtellung eines 

etwa 400 Meter langen hölzernen Piers ge⸗ 

ſchaffen worden, der durch mehrere Brücken mit 

der von der Geſellſchaft Nordſee gepachteten 

Landfläche verbunden iſt. Für eine ſpätere Er 
weiterung iſt ein Pier von etwa gleicher Linge 
am öſtlichen Ufer des Hafens in Ausſicht ge⸗ ] 
nommen. Zur Verbindung des Hafens mit dem 
Bahnhofe Nordenham iſt der Pier mit einer 
Reihe von Geleisanlagen verſehen, ſodaß die 
Eiſenbahnwagen ſofort aus den Fiſchdampfern 
beladen werden können; die Geleiſe ſind hinter 
den Fiſchſchuppen ſtaffelförmig abgebrochen, joa 
daß an vier Geleiſen unter überdachtem Lade⸗ 

perron gleichzeitig Eiſenbahnwagen für vier 
getrennte Richtungen beladen und für ſich 

nach dam Bahnhofe befördert werden können. 
Dieſe Einrichtung hat ſich ſehr bewährt; es 
iſt z. B. im November vorigen Jahres der ganze 
aus etwa 150 Zentnern beſtehende Fang eines 
Fiſchdampfers in weniger als einer Stunde ge 
löſcht, verpackt und zum Verſand gebracht wor⸗ 
den. Dieſe Anlagen ſind ſämtlich auf Koſten der 
Eiſenbahnverwaltung ausgeführt, während die 
Ausführung der zum Betriebe der Geſellſchaft 
Nordſee erforderlichen Baulichkeiten von dieſer 
ſelbſt bewirkt worden iſt. Für die Zwecke der 
Geſellſchaft iſt zunächſt nur ein großer Schuppen 
auf einer bis zur Höhe der den Hafen umgeben⸗ 
den Deiche aufgehöhten Fläche errichtet worden; 
er enthält im ſüdlichen Theil eine 1260 Quadrat⸗ 
meter große Netzhalle, die durch eine Wand von 
dem übrigen Raume getrennt iſt, der ſeinerſeits 

eine bebaute Grundfläche von etwa 5150 Quadrat⸗ 
meter umfaßt und in kleinern Einbauten die Ge⸗ 
1 der Geſellſchaft Nordſee, die Eilgu- 
abfertigung der Eiſenbahnverwaltung, die Zoll? 
abfertigung, eine Niederlage für Ausrüſtung der 
Fiſchdampfer und Aufenthaltsräume für die Ar⸗ 
beiter enthält. Der nördliche Theil des Schuppens 
enthält Räume zur Aufbewahrung von Eis und 
an der ſüdweſtlichen Seite die Anlagen für eine 
Räucherei und Braterei. Der ganze übrige Theil 
des Schuppens dient zur Aufnahme, Sortirung, 
Verpackung und Abfertigung der Fiſche. Ueber 

die eine Hälfte des Schuppens iſt ein Lagerboden 
für Materialien gezogen. Sämtliche Räume des 2 
Schuppens werden durch elektriſches Licht be⸗ 
leuchtet. Außerdem iſt der Schuppen mit Waſſer⸗ 
leitung von der am Zuwäſſerungskanal bergen 
ſtellten Waſſerſtation verſehen. Das Waſſer wird 
von der Filteranlage am Kanal nach einem Hoch⸗ 
behälter von 150 Kubikmeter Inhalt am Bahn⸗ 
hofe Nordenham gedrückt und von dieſem dem 
nd Schuppen der Geſellſchaft Nordſee zugeführt. Die 
Arbeiten wurden im Juni 1896 begonnen und 
ſo beſchleunigt, daß die Geſellſchaft Nordfee 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 4. Auguſt. Sagaſta, der über den 
Stand der Friedensverhandlungen befragt wurde, 
hat geantwortet, daß die Verhandlungen noch 
nicht beendet ſeien und daß die Regierungen von 
Waſhington und Madrid üder dieſelben abſolute 
Reſerve beobachten müßten. 


England. 


London, 1. Auguſt. Der „Daily Mail“ 
wird von Port Arthur gemeldet: Die Forts, 
welche hier gebaut werden ſollen, werden folgende 
fein: Nr. 1 1½ engliſche Meilen öſtlich von der 
Stadt. Es wird mit 12zölligen Canet'ſchen Ge⸗ 
ſchützen von Kaliber 45 armirt werden. Die 
Kanonen beſtreichen 13 engliſche Meilen. Auf 
deut Fort werden ſich ferner ſechzehn 6zöllige 
ſchnellfeuernde in Kaſematten ſtehende Geſchütze 
befinden. Das Fort wird ſechszehn Spähelichter 
beſitzen. Mit dem Fort werden zwei Torpedo⸗ 
Stationen verbunden ſein. Jede Station wird 
drei 18zöllige Röhren haben. Von der See aus 
wird man das 


Zwölf 12zöllige und zweiundfünfzig Azöllige 
Kanonen werden die Ausrüſtung des dritten 
Forts bilden. 


Anierika. 


Newyork, 4. Auguſt. Wie die „Tribüne“ 
ſoll Spanien den 
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ea 


Friedensabſchluß würden wahrſcheinlich mehrere] Ende April 1897 den Betrieb iu Nor 1 
weitere Noten mit Madrid ausgetauſcht werden, eröffnen konnte. Die Fertigſtellung ſämtlicher 
durch welche jedoch die Bedingungen nicht] Bauten erfolgte am Ende des Jahres 1897, 


wurden dafür von der alie en 
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Eiſenbahndirektion aufgewandt: für die Anlage zur Stelle, doch fanden biefelben 9,40 B., per September 
des Fiſchereihafens 280 000 Mark, für die An⸗ zu thun. ? la” s m 9,42% G, ar, im I 
lage der Waſſerſtation 87 000 Markt. Die von — Das Hamburger ga besten a vem 


a er 9,45 5 9 

. 9,65 6,5 70 8 n 
e „Auguſt. Nüböf loko 56,00, pe 

u. 2,56. 2 ei Regen. 

amburg, uguſt, Vormittags 11 
Kaffee. (Bormittagsbericht.) Go — 
Santos per September 30,25, per u 
5 175 per Mürz 31,25, per Mai 31,50. M 


wachung Ser Ente Bahnhof end eine Skate Sain⸗Jo 
än vn feilgebotenen er und von vom t 
händ lern feilge bot Büch Gonpernem dem Biſchof, has 
Schriften eingeführt werden. Die Händler Richter und von dem 1 der Kung crete 
Reiſe nach Schweden an. follen verpflichtet werden, an Ihren Verkaufs ſtänden und eskortirt von der Lokalgarde, einer Kom⸗ 
— Dem Gemeinde⸗Vorſteher Wendt zu vollſtändige Verzeichniſſe der von ihnen ge⸗ pagnie „Lanzenreiter“ zu Fuß. An den 
Kremzow im Kreiſe Pyritz und dem Altſitzer führten Literatur anzuſchlagen und ihre Druck⸗ Abhängen des Hügels IR eine große — 
Wilhelm Weidemann zu Güſtow im Kreiſe uns n N vorzulegen was man auf Man „go nennt — Volksmenge. 
Randow tft das Allgenteine Ehrenzeichen ver⸗ Vom Verkauf f Botahöſen ſollen Tages⸗Der Richter lieſt den Text des Geſetzes auf 
liehen worden. blätter, aan ee: Broſchüren u. ſ. w. Engliſch vor; der Kanzleiſchreiber verlieſt ihn 
— Im weiteren Verlauf des in Erfurt ab⸗ansgeſchloſſen werden, die ſozialdemokratiſche darauf im „Mam“⸗Dialekt, einer Abart des 
gehaltenen 15. deutſchen Tiſchlertages W 3 und ſonſt anftößigen Juhalts] Waliſiſchen, und der Gouverneur beſtätigt durch 
wurde eine Reſolution angenommen, die ſich da⸗ find. Daſſelbe gilt von Anſichtspoſtkarten mit ſeine Anweſenheit die Gültigkeit des Geſetzes. 
hin ausſpricht, daß mit der Errichtung der Neu⸗ fragwürdigen Bildern und Aufſchriften. Dann ſpielt und ſingt man das „God save the 
organiſation die Geſellen⸗Entlafſungsſcheine von — I ucen“ und begiebt ſich in ee Zuge 
EEE 
0 N) er⸗ + 
bande beabſichtigt waren. — Gegenſtand einer Nach amtli Nadwen di „„House of Keys“ ein gutes Geſetz mehr „ent⸗ 
äußerft lebhaften Erörterung wurde der Tiſchler⸗ S —.— net 1 fin 55 um lockt“ hat. Dann ftrömt die Menge zum Hügel Havre, 4. a, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
Feuerverſicherungsverein. Sämtliche Redner 218 Land 9 — = an ber Bm a zurück, wo ſchon am Abend vorher eine große] (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
ap 1 für 75 Inſtitution rubin ‚fr — 8 den 19 9 0 1 114, 18. deen un h da . Tie Ge — — ) Kaffee sn 55 Santof 
erten zur Unterzeichnung von rantieſcheinen 5 It um jo maleriſcher ouverneur, Schreiber, per Augu 5, per September 36,25, 
ur: een De tere aun 8050 Reichsländerm 29, dem Auslande 75. Deputirte, Gardiſten Koſtüme tragen, deren ander Ber a8. Kale 3 5 
Mark erreicht werde. Es erfolgten ſofort 22 a | Schnitt und Farben ſich ſeit taufend Jahren Glasgow, 4. Auguſt, Vorm. 11 ubs Dim, 
Zeichnungen. nicht geändert haben. — Ein anderer uralter] Roheiſen. Mixed numbers warrants 46 Sh. 
— Obwohl „Die Geisha“ fortgeſetzte Zug⸗ Vermiſchte 9 Nachrichten. Gebrauch hat ſich in Ripou im nördlichen Nork⸗ 7 d. Stetig. 
kraft ausübt, 0 die Direktion des Belle vue⸗ Berlin, 4. Auguft. Im Depot der Großen ſhire erhalten. Jeden Abend um 9 Uhr zieht nz 
Theaters doch beſtrebt, den Spielplan ab⸗ Bertiner Straßenbaln⸗Geſelſchaft u Tempelhof der „Herold der Stadt durch die Sraßen und 
wechſelnd zu geſtalten. Für Sonntag Abend be⸗ brach heute Feuer aus, durch w ies ſämtliche läutet das Abendglöcklein; in den Zwiſchenpauſen 
findet ſich bereits wieder eine Operette in Ein- er „Schuppen und Futtermagnzine in Asche alt er das „Deck das Feuer zu“ Signal. Er 
ſtudirung und zwar „Farnelli“, welche vor = t wurden. Die 200 — ſich zur trägt ein Koſtüm aus dem 16. Jahrhundert, und 
mehreren Jahren mit größtem Erfolge gegeben ai in den Ställen befanden, Founte unt A ſeine Trompete ſoll aus derſelben Zeit ſtammen. 
wurde. Am Sonntag Nachmittag geht „Geogra⸗ Mühe gerettet werden. Das Merkwürdigſte iſt, daß nichts die Bewohner 
phie und Liebe“ mit Herrn Dir. Reſemann als — Kein außergewöhnlich wichtiges Ereiguiß perpflichtet, feinem ausdrücklichen Befehl Folge 
„Prof. Thygeſus“ in Scene. iſt dem katſerlichen Poſtamt in Jtehoe Per in zu leiſten; er läutet und bläſt alſo nur aus 
— Zu den verdienſwollſten Mitgliedern des ſcheiden des Fürſten Bismarck. Das genannte purer Liebe zur Tradition. In Morleh (Yorke 
Elyſium Theaters gehört Herr Karl Postamt lehnt nümlich die zeitun Emüßſge 19 e), Dunſtable (Bedfordſhire) und Teddington br 
Ferry, welcher ſowohl als Ober⸗Regiſſeur, wie poſtaliſche Verſendung eines Erirablattes ab, in iddleſer) ziehen alle Behörden nach jeder 
als Darſteller allſeitige Anerkennung verdient. welchem die cher N ten“ die Kunde Bürgermeiſterwahl rings um die Stadt, nach 
Derſelbe ladet für heute Abend zu ſeinem Benefiz von dem eh des * hat En 2 e ihren genauen Grenzen, und ſchlagen in genau 
ein und wäre zu wünſchen, daß dieſe Einladung öffentlichten, ſo daß die V cn m 19 abgemeſſenen Zeiträumen mit ihren Stöcken gegen 
2 erfolglos bliebe, um fo mehr, als Herr] der Stadt durch ein Bot * — die Steine oder Pfoſten, die die Grenzen an⸗ 
n der Wahl des Stüdes ſehr glücklich Das enannte Amt ſtützte ſich = gen 45 zeigen. — Aber in London ſelbſt befolgt man 
a Es gelangt die Treptow'ſche Ku Flotte Een Beſcheide auf eine Verfügung, na noch Sitten und Bräuche derſelben Art. Der 
Weiber“ zur Aufführung, deren komiſche Wirkung welcher Zeitungsblätter nur bei ai — Tower wird bekanntlich von den „Beefeaters“ 
von früher auch hier bekannt iſt, der Beneftziant wichtiger Beranfaf ung (3. B. in Priegsgeiten) in schwarzer und karmoiſinrother Uniform und 
hat in der Partie des „Nepomuk Nolte“ reiche zuzulaſſen find. Die Praxis der Itzehoer Poſt⸗ von den „Heomen“ (Trabanten) der Garde in 


der Geſellſchaft Nordſee in Nordenham ſelbſt ge⸗ 
machten Anlagen haben einen Aufwand von 
etwa 250 000 Mark erfordert. Der Betrieb der 
Geſellſchaft wurde zunächſt mit 7 Fiſchdampfern 
eröffnet, die bei Gründung der Geſellſchaft über⸗ 
nommen wurden. Hierzu kamen im Laufe des 
Jahres 1897 16 neuerbaute und im Anfang des 
Jahres 1898 noch 2 angekaufte Fiſchdampfer, 
ſodaß im Ganzen jetzt 25 Fiſchdampfer vor⸗ 
handen ſind, wie im Vertrage mit der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung angenommen war. Die Fiſch⸗ 
dampfer haben bis Schluſſe des Jahres 1897 
von Nordenham aus etwa 400 Reiſen gemacht 
und die Fänge dort angebracht. Die Fiſche wer⸗ 
den von der Geſellſchaft direkt oder durch Ver⸗ 
mittlung von Verkaufsſtellen an die Verbraucher 
verkauft. Schon jetzt ſind in einer Reihe größerer 
Städte Nord⸗ und Mitteldeutſchlands Verkaufs⸗ 
he eingerichtet, jo in Bremen, Delmenhorſt, 
nabrück, Münſter, Remſcheid, Duisburg, 
Frunkfat a. M., Leibzig, Berlin, Breslau und 
München. Für den Verſand auf große Ent⸗ 
fernungen ſollen demnächſt beſondere Fiſchwagen 
mit Kühlvorrichtungen eingeſtellt werden, von 
denen einer bereits fertig geſtellt iſt. In der 
Räucherei können täglich bis zu 2500 Pfund 
Fiſche geräuchert werden. In der Braterei ſind 
letzt vier Pfannen in Betrieb genommen; der 
Betrieb ſoll demnächſt eine erhebliche Erweiterung 
erfahren. Die gebratenen Fiſche werden in 
Blechdoſen von 4,5 und 8 Liter Inhalt ein⸗ 
marinirt. Der Bedarf an Eis wird zunächſt 
noch durch Bezug von Norwegen gedeckt. Später 
iſt die Errichtung einer e 2 in 
Ausſicht genommen. (Köln Ztg.) 


Jäger⸗Orcheſter veranſtaltet heute Freitag 
noch ein letztes Extra⸗Konzert im Garten de 
„Weſtend“. Morgen tritt das Orcheſter feine 


weg 


Hamburg, 4. Auguft, Vormittags 11 Uhr 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) e 


zucker I. Produkt Basis 88 Prozent Rendem 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Aug 
9,35, per September 9,45, per Oktuber 9,45, 
per Dezember 9,52 ½ per März 9,75, ver 
Juli 9,87½. — nn 

„ 4 30 etroleum 6,40 | 
Baumwolle ruhig, 32,5 — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 4. Auguſt. Beim Verlaſſen der 
Kaiſer Wilhelm⸗Gepächtnißkirche ſprach der Kaiſer 
eute in der Vorhalle einige Zeit mit dem 

chskanzler und den Staatsſekretären und be⸗ 
grüßte u. A. den Generaloberſt Graf Malderfeg 
in gnädiger Weiſe. Dann verabſchiedete ſich daß 
Kaiſerpaar und rap zum Bahnhof Charlotte 
burg, um die Reiſe nach Wilhelmshöhe an⸗ 


— Das griechiſche Kronprinzenpaar triff 
von London in 2 nächſten Tagen in Friedrichs⸗ 
2 ein und wird von hier aus dem deutſchen 
8 Be in Wilhelmshöhe einen Beſuch ab⸗ 
atten. 

— Wie verlautet, beabſichtigt der General⸗ 
lientenant v. Natzmer, Kommandeur der 5. Divi⸗ 
ſion in Frankfurt a. O., aus 8 
ten in den Ruheſtand au treten. 


Bismarckiana. 


Doktor aller Fakultäten war 
Fürſt Bismarck. Die Ehren⸗Ernennungen hatten 
folgendes Datum: 

2 Dr. philosophie zu Halle 21. Juni 1867. 
2) Dr. juris zu Göttingen 18. März 1885. 

3) Dr. juris zu Erlangen 1. April 1885. 

4) Dr. seient. polit. zu Tübingen 1. April 1885. 


— 


Dr. theol. N 
DDr mine mn en ie Due, | Be fe Lo man — | raten Be Den Dale mo bc | nano, Geha gehen, Zi]. „nt Dee inet if ade om 
= * „Die zärtlichen Verwandten“ wiederholt und 2 Heinri $ VIII. gefleibet — und eublid don „4. Auguſt. Der Sohn eines hieſigen 


0 Hannover, 3. Auguſt. Ein grauenhaftes einem Re Neben⸗ 
3 N a e durch ihre Berbrechen wurde geſtern in ſpäter Abendftunde | gebäuden eg N Jeden 
frühere N am hieſigen Stadttheater vor⸗ hier verübt. Bei einer 40 lährigen Wittwe Nies Abend genau um Mitternacht dringen der 
theithaft befannt ft wever mit zwei Kindern wohnte ein 2Bjähriger | Guardian“, der die Beefeaters kommandirt, und ruh 
Der St. Gertrudkirche iſt ein werth⸗ Stellmacher Namens Richter in der Dachwohnung] der e der den Befehl über die FD 
volles und intereffamtes Geſchenk ilbermwiejen eines dreiſtöckigen Hauſes. Nach 9 Uhr börten Neomen der Ga ſammen in die Wohn⸗ 
durch einen jungen begabten Stettiner Künſtler, die Hausbewohner und Nachbarn ein Hülfe⸗ räume der Gude 22 * Pförtner trägt den 
den Maler Herrn Lewin, der gegenwärtig in geſchrei, ein 1 und ein Klirren von Fenſter⸗ berühmten Schatz von rieſigen Schlüſſeln, die 
Berlin ſein Atelier hat und bei Pro⸗ . ie der „ ge⸗ oo — 2 72 dei, 25 mehr es werben ; 
eſſor Koner ſich im Porträtfach weiter 5 er fordert „Geleit für die Schlüſſelſammlun 
1 t. Herr Er It, mie de N. St. 819. Fenſter auf das Dach geworfen hatte, wo dee Ein Sergeant der Beefeaters 8 = .: 
mittheilt, der Gemeinde ein nach einer kleinen Sn Ar ſuchte. Richter ſchlug auf ihre] Blendlaterne trägt, und ſechs Infanteristen 


E fie rutſchte vom Dache herab, hielt 
Photographie gemaltes großes Porträt des ver f 5 pi = —.— gti Dachrinne feft. Der Rach durch ed 5 8 e bei — 


orbenen tors Spo kt, das dem⸗ 
e ar ln ee 
N 5 „denn es giebt dort me en 
guter De ug iR wobl un 2. ee = Polizei, und eine Reihe von u in einer —.— Stadt — fragt dieſe: 
— Auf der 15. Wanderverfammlung des nern in die Niemeyerſche Wohnung kommt da?? Der Meomenpförtner BEE rg 
Deutſchen Tapezierer⸗Bundes in . — den 


ans erfielen und ihn zu boden „Die Schlüſſelſammlung.“ — „Welche Schlüſſel⸗ 

Köln wurde ein Antrag der Verbands⸗Innung f Ae Tochter der Wittwe war ſammlung?“ fragt die Schiltwache zurück. — 
tettin, die auszuführenden Meiſterbriefe burc) 120 2 au daR, und von dem 6fährigen er „Die n der Königin Viktoria.“ 
den Verbandsvorſtand gutheißen zu laſfen konme der Krümmnaffommfſſar nur erfahren, daß Kannſt paſſtren. Schlüſſelſammlung der 
genommen. Weiter nahm die Verſaum ung ein Streit stattgefunden hatte, und zwar bei dem Königin Vittoria.“ Wenn der Runge ie 
gemeinſamen d. Die Frau hat einen endigt it, wird der Schlüfleljchat ieh 


erſa 
bu, einen abgeänderten ae des Kreistages zu f 
Butow, Leipzig, Görlis, Berlin, Blankenburg d. O., Leipzig an, den 8 8 der . e wätenie has 
Lübeck, Bremen, Worms, Dresden, Hamburg, kaſſe ben” au daß die Müdlage der wehr un Renew ruft: „Gott er · 
Stendal, Chemnitz, Genthin, Lauenburg i. P., Kaſſe um 10 Prozent erhöht wird, bie von aus⸗ — Es braucht keinem Menschen befonders halte die Königin Niktoria 
Köln, Magdeburg, Rathenow, Göttingen Werse zuzablenden Gterbegelbern jedes Mal abzuziehen pittgetheit zu werben, daß bie Ervtoltattn de -- 
burg, Eſſen, Sendet Kiſſingen, Reichenhall, ind. Um möglichſte Gleichmäßigkeit in er Gaſthäufer and ber „Her Reifen fi für die ung 10 ö 8 
Osnabrück, Schönebeck, Bochum, Bremerhafen, Satzungen der Ve eine Induſtrie von Börſen⸗Berichte. 


Arztes, eorges Goley, ſtürzte vom Saleve al 
und blieb todt. 
Friedrichsruh, 4. Auguſt. In Friedrichs⸗ 
iſt jetzt wieder Stille eingekehrt. Zwar 
Bi jeder Zug Deputationen, namentlich viele 
5 egimentern und größeren Truppenverbänden, 
aber dieſe verlaſſen nach nur minutenlangem 
Aufenthalt wieder den Schloßhof ſämtlich, ohne 
das Sterbezimmer betreten zu haben. Auf der 
Bahnhofsrampe ana Kranzkiſten und Körbe 
Hunderten aufget „ theilweiſe von koloſſalen 
N 224 Rieſenkranz hat Bürger⸗ 
meiſter Brunner⸗München geſandt; er mißt zwei 
Meter im Durchmeſſer. Auch die ſeßhafteſten 
Journaliſten verlaſſen heute Friedrichsruh, da 
ſoeben definitiv feſtgeſtellt worden iſt, daß der 
Sarg im Sterbezimmer bis Fertigſtell ung der 
Manſoleumsgruft, etwa fünf Wochen, ‚verbleibt, 
Der Oberban des Mauſoleums wird im Früh⸗ 
jahr fertiggeſtellt fein. Die Halberſtädter 
Küraſſiere verlaffen morgen Friedrichsruh. Die 
Infanteriekompagnie beziehungsweiſe eine Ab⸗ 
löſung ee bis 2 — . in . 


chen. 
wetter bertreſbt ode lezten & Beſucher vom Schl 05 v 
portal. 

Wien, 4. Auguſt. Graf Thun berief ſümt⸗ 
liche Statthalter zu einer Konferenz nach Wien 
behufs Regelung der Sprachenfrage. 

Paris, 4. Auguſt. Heute kam vor dem 


Eine intereſſante Zahlenkom⸗ 
bination, die ſich aus dem Geburts⸗ und 
dem Todesdatum des Fürſten Bismarck ergiebt, 
wird wie folgt mitgetheilt: Fürſt Bismarck 
wurde geboren am 1. 4. 1815 und iſt geſtorben 
am 30. 7. 1898. Die Daten addirt (1, 4, 1, 
8, 1, 5, 30, 7, 1, 8, 9, 8) ergeben das erreichte 
Alter von 83 Jahren. 


* 
* * 


Des Fürſten voller Titel lautete: 
Otto Eduard Leopold Fürſt von Bismarck, 
Herzog von Lauenburg, Erb-Oberjä 8 im 

hum Pommern, erbliches Mi 
preußiſchen Herrenhauſes, Vize⸗Präſident des 
Königl. preußiſchen Staatsraths, General⸗Oberſt 
F — mit r Se Range Mn — 

% Küraſſier⸗Regiments 

F. Sate b tagten) Nr. 7 und & la suite des 
2 Garde⸗Landwe 1 Dr. phil. hon. c. 
der Univerſität Dr. jur, von Göttingen 
und ze. ee 1 Staatsw e von 
Tübingen, D der Univerfität Gießen und Dr. 
med. von Jena, Ehrenbürger von Bar 


Emden, Darmſtadt wur entſprechen Gem Aber man hat feine Ahnung von 

rg 1 ansehen, 24 — — en Aren Getreidepreis⸗Notiru der 2 Zuchtpoligeigericht abermals der Verleumdungs⸗ 
Ka Ratz Sti T ⸗Zwangs⸗ Der großartigen gef chen B die — ugen der eie 

85 fiel, * BEN: Antrag — * einer Abe ie Ausübung jener gaſtlichen edufirie ins ſchafts kammer für prozeß Ei gegen den Redakteur Judet und 


etit Journal“ zur Verhandlung. Das 
Gericht verurtheilte den Redakteur Judet 


deutschen Kranken⸗Unterſtützungskaſſe wurde an⸗ zu 
2000 Franks Geldſtrafe, den Direktor Marinom 


Leben gerufen wird. Ein Artikel von Georges Am 4. Auguſt wurde für intänbifchee Se 
mel der 2 im ber Geonomift francais“ treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


genommen; zugleich wurde die Berliner Innung 
—.— a a, Sf — et: beauftragt, ein Sormaifiaiut fierm zu end Set hehe Änterefunte pen dene 18000 8 , Petzen 205,00 his , in 500 Sranfs und ben Gerenten des Bintieh 
— Landau, Ludwigshafen, Mannheim, Mün⸗ werfen, — — den Innungen in Sener |18 8 1854 gab es Schweiz 1054 Laß 15000 a un 2 500 85 ebenfalls zu 500 Franks Geldstrafe, ferner alle 
1717 —! / ͤ sn az Baden Dose een "BT ed 
. Ar Sodann wurde beſchloſſen, bei Berunftaltungen häuſer mit 88 000 Betten, bis 212,00 Mart malige ie r een des Urtheils erkannt. 


d den Verbandstagen verbundenen ch in — Höhe von mehr Stettin: Roggen 130,00 bis 140,00, Weizen 
9 über die fie) meldenden Au als 1000 Mieter befanden. Seit jener Zeit iſt 200,00 bis 205,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, 
Erkundigungen einzuziehen und etwaige unlautere die Zahl der Hotels immer noch gewachſen, und Hafer 142,00 bis 145,00, Raps 205,00 bis 
Elemente ausgujchlichen, um ze! in die Lage Kerr — et — ö we 217,00, 56 2 bis 212,00, Kartoffeln 
zu kommen, die eigene unlautere Konkurrenz zu prä⸗ uf welchen die Touriſter i er FU Zn 

miiren. EinBreslanerAntrag, ber deutſche Tapezierer⸗ ig oder einfache Alpenhütten vorfanden. Platz Anklam: Roggen, 145,00 bis —,—, 
tag wolle beschließen, eine Penſtonskaſſe reſp. Alters⸗ In dieſem ſelben Jahre 1894 hatten die Weizen 196,00 bis ee Gerſte 140,00 bis 
unterſtützungskaſſe für Handwerksmeiſter ins] ſchweizeriſchen Hotels eine Brutto⸗Einnahme von —,—, werte 155,00 ——, Kartoffeln 
Leben zu rufen, event. bei ſämtlichen Innungen] 114 333 744 Franks; dieſe Ziffer darf als. —,— ark 3 N 
ganz Deutſchlande anzuregen, gemeinſchaftlich gerabenn unerhört bezeichnet werden, wenn man Anklam: Roggen 142,00 bis 145,0 

eine Petition an den deutſchen Reichstag dahin⸗ ſie mit dem Einnahmen⸗ Budget der Bundes⸗ Weizen 196,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 
gehend zu richten, daß ein Inva kwildts⸗ und!] republik vergleicht, das zwiſchen 78 und 80 Mil⸗(—.—, Hafer 155,00 bis ——, Raps geyr 
Altersverſorgungsgeſetz für Innungsmeiſter ge⸗ lionen ſchwankt. Der Hoteldienſt erforderte —,— bis —,—, Rübſen De 


Paris, 4. Auguſt. Heute findet vor dem 
Kaſſationshof die Verhandlung über Laboris und 
Zolas drei Kaſſationsanträge ſtatt. Verſchiedene 
Blätter glauben, der Ka ſationshof werde aus 
eigenem Antriebe auch die Frage prüfen, ob das 

terhazy⸗Kriegsgericht juriſtiſch berechtigt ge⸗ 
weſen wäre, überhaupt eine Klage anzuſtrengen; 
verneinte der Kaſſationshof dieſe Frage, ſo wäre 
der Prozeß nicht nur kaſſirt, ſondern es wäre 
auch, da die Kaſſation über einen Formfehler 
der Klagezuſtellung erfolgte, die Verjährung ein⸗ 


weten 
Judet und das „Petit Journal“ haben ö 


Be Schwarzenberg, Lengenfeld, Marienberg, 
andau, Fre, Waldheim, Besen, Burgſtädt, 


— Düſſeldorf, e Roſtock, Gotha, 
Gera, 60 Städten des rheiniſchen Städtebundes, 
Hane a. S., Detmold, Suhl, Ohrdruf, Meiningen, 
Trebbin, Waltershaufen, Greiz, Feet Städten 
der Altmark, Braunſchweig, awitſch, Ruhrort, 
Edenkoben, Altona 2c. 


Stettiner Nachrichten. werde, wurd d der 23 997 1 deren Gehalt — die Trink- Kartoffeln —— bis —,— Ma tige V 
eee eee | N Seauftrag, Die nähen Ste | ge inbegriffen — fh auf 3 700 500] lat Ster: Noggen 160,00 bie d | hrnpet Efunbaficenen aber Diele Male 
d d > des der Landwirt ir Bo — ge Ein weiterer Beſchluß zielte darauf Karte d a, Die Unkoſten des Hotelbetriebs Weizen ee bis , Gerite 8 5 werden aus Nantes gemeldet, wo die Garniſon 
. % Kr bei dem Bundesrathe dahin zu wirken, daß] — Per von dem zu zahlenden Gehalte ——.—, Hafer 160,00 bis —.—, hr 8 in den Kaſernen konſignirt il. 
1920 den ſelbſtverſicherungspflichtigen Meiſtern bei ng en 74 1 a f 5 Er Bine 12000 bis — Werten Madrid, 4. Auguſt De Arie gsminiiter, 
ionen für die . 4 
dee e e alte Die Di —.— 2 | denen Unfofen, ebemppiel fur 9 bunliche des Stolp: Roggen 160,00 bis ——, Weizen erhielt ein Telegramm von General — 


daß der ee von Ponce, Oberſt Sa 
Martin, vor ein 4 * get, m und 2 
oſſen wurde, w ſeinen 
Erik der Amerikaner verließ. L zu — 
Kommandant, Oberſtlieutenant Puiy, beging 
N als er von dem Urtheil hörte. 
Peter en — u 5 Ch 
fionar urde auf Befe 
al wegen Propaganda für die Ver⸗ 
5 der ruſſiſchen und römiſch⸗katholiſchen 
Kirche verhaftet und im aber Suzdal internirt. 


tung der Gebäude, 5½ Millionen für Heizung 190,00 bis —,—, Gerſte 130,0 bis el: 
— Beleuchtung, ferner große Summen für Hafer 160,00 bis 170, 00% Raps 200,00 bis 
Steuern, Verſicherungen, Annoncen u. ſ. w. , Rübſen a —.—, Kartoffeln 


— Die Thorner Handelskammer hatte be⸗ fi 40,00 bis 60,00 M 
chloſſen, über die Lage des Thorner . Nach der von dem Verein der Hoteliers heraus⸗ 5 
f s Erhebungen anzuſtelen. Zn gegebenen Ctatiftit vertheiften fi die Ausgaben Rulberg: Bogen 158.0 bi 9 


waarenhande i bis Gerſte —.— 
die Küche folgendermaßen: Käſe 350 000] Weizen 215,00 vn ö 
Nie 1 See Fg 4 doch fend de f anks, Taser 558.000 Fauats, Thee 376 000] Qafer 150,00 uin 160,00, Raps’ 200,00 
3 — ae ah ei ie Dur Ne; uder 490 000 Franks, Kaffee 477 000|6i8 212,00, Rübſen —— bis —,—, 
0 führung der Enanete gar nicht zu F Eier 1 397 000 | toffelit 60,09 7 ar i 
das * * iſt. Die Hälfte der Befragten a a Be 0 570 aa e de un n Be 
r Aidk, auherr Ichmien die Zeunb 1 107 00 nt 7 — . 10 f 8 
N oßaztige [mortung tunbiveg ab, und nur drei ſandten hie | rate, Mitte u eg 8 te 4 
PETE IF de ve 7313 600 . diene und ih "14.086 000 ——, Matt. 
ben verkehrs auf dem flachen Lande hat Franks. man bie Summe der Gehalts⸗ Nenn 2 90 — an — — "sis 


13 Wochen eintritt. Als Ort des nächſten Ver⸗ 
bandstages wurde Hannover beſtimmt. 


Wetterausfidl ten 
für Freitag, den 5. Auguſt. 


eichen ihrer Theilna an dem deren A ben zu⸗ Weizen —,.— bis —.—, e —.— Etwas kü tweiſe aufflarenb, vor⸗ 
aan es a 1 bie eig sg folgende einig er e en al * — Geſanſen — ——, Safer —— bis —,—, Raps 9 7 wiegend trübe . bei ziemlich friſchen 
5 or en Gi oe Sia — Be Bad Bu mb ber ae, mb es . wah 4000 iR een Minden 7 
me g und Eicenblättern als Bisher n der Delete he Jahr] Mai Waſſerſtand. 
rn N — mit 


Am 3. Auguſt. Elbe bei Auſſig — 08 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,54 Meter 
Elbe bei Magdeburg + 1,10 Meter. — Unſtrm 
bei Strauß + 120 Meter. — Oder bei 
Ratibor + 1,06 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 4,96 Meter, 1 — 0,66 Weiter. 

Oder bei Frankfurt + 0 88 Meter. — 
Weichſel bei at — Meter. — 
Warthe bei Polen + un — Am 
2. Auguſt: Netze bei Uſch Y —— Meter. 


Rohſ. Buſtllid A 1.80 


. erwägt, daß —.— von den . Same 2 Weltmarktpreiſe. 
8 ee een am 5. bie. Pag, Io 
"ieh, — Berlin in Mark per Tonne inkl. 


aus koſtbaren Blüthen en wichtigen 
— — 3 er erweitertem fee für e 
m e ruck] in e 
: smarck die Rand: Sprechverkehr des eigegeben worden. von den anneren Induſtrien * ethung | ind Speſen in: 
ige ame TE Ne ang een me — — 1 die e e en 3 von * en Gaben wi we erzielt Meisyork: Roggen 135,00 Mark, Weizen 
5 rthe ihrem treuen daß, ſoweit di —— wird, die | 169,50 Mark 8 
rieb in Sade See a a m 4 — ai Lande Liverpool: Roggen —, ark, Weizen — 
ung 3 der — N „auf mehr ionen Franks 172,00 Mark. 
mit den Thei dieſer Stadt⸗ u ja: Roggen 142,50 Mark, Weizen 
nung recheinrichtungen und in geeigneten Fällen 
neuer bauter 1 glückli — — die vorhandenen Verbindungsleitungen weiß, m Fr — n 150,45 Mark, Weizen 
vom Stapel. s Schiff, welches den Namen] mit anderen Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen ſtatt⸗ alten 
1 1 Fiber Magdeburg, 4. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendem. 10,20 bis v0 dig lo 


Senn und Barth beſtimmt. tracht akterzuge an. Die Inſel — 


Ein den ungsarbeiten auf genſchaft öffentlicher ſprechſtellen beigel einer autonomen Regierung, ganz wie Fr 
Se} eine She ne ehe wc Be „ Sand. be ee en esch 8, Steig. rope 1. —.— e Stun gen ee elle vr MR | | 
ausſtrömende Gaſe a werden von außerhal . „Ho , bige Henneberg von 18 
— ae und der Gonverneur {be unter» de II. 23,87%), bis. Gem. Raff 3 = ben, — | 
—— des ET e 2 Perſonen, ſoweit dieſelben im Ur 85 5 daſſe 10 « 805 28,50 bis 24 b . Melis I. wit per Met. — ern ewe ben, Farben 
„worauf ch bald wieder erholte. den Telegraphenanſtalten ek en N 7 Be, die unter dem Faß 23,00 bis 28,12 Rohzucker ee —ç ins Haus. Muit N 3 
eee waren ebenfalls beige Day am Jun anf den! dull Trano |, 4. B. Hamburg per August 9,3 | G.Menneberg's 8 u: 


ETF 


8. b im Rieſengebirge. 

© aa sc, ben eutſcher G 1 (Das bohmiſche Gaſtein.) 
— on⸗Eröffnung 14. 9 In einer an großartigen 

® Naturſchönheiten reichen Geht gsgegend in geſchützter 

Lage. Bahnſtation: theit⸗Johannisbad, Oeſt. Nor 


Briefe 
an Seine 1 den 
apt 
von IR. e e 


Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, natur⸗ 
warme, 29° C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder Eiſenquelle. — 5 Aerzte. Maſſage. 
Apotheke. — Elektriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und 
Telegraphenſtatton. — Kurſalon. — Leſezimmer. — 
Große Auswahl in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — 
Konzerte täglich zweimal in der Kolonnade und 

Waldpark, allwöchentlich Tanzkrünzchen. — Gute Re 
ſtaurants. Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mineral⸗ 
wäſſer. — Ziegen⸗ und Kuhmolke. — Heilanzeigen: 
Gegen Nerven⸗ und Rückenmarkleiden, rheumatiſche und 
ichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, 
a Verarmung des Blutes und Ent- 
kräftung nach konſumirenden Krankheiten, chroniſche 


50 
ll. ee Verla 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie 


38 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ en de da . enen 
2 ung von 50 Pf. frank zugefanbt — nt) reanise it 
Kr] 
rennen Klelliner Äriegerverein, 
Be anntmachung. Die Kameraden, welche am 14. Auguſt am Bezirks⸗ 


Montag, den 15. Auguſt d. Js., Vormittags 


in theilnehmen wollen, werden gebeten, 
11½ Uhr, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß 5 0 ek 


m 6, Auguſt, Abends 7 2 beim Kameraben 
sets, der öffentliche Verkauf der nachbenanuten reiche] A 2 2 Villain, ener Markt 2, zu melden und den 
ſis ati en . tücke ſtatt: Faber von 1 % à Perſon im Voraus a entrichten, 
arzelle 10 im Bauviertel IX — Karkutſch⸗J Spätere Anmeldungen können nicht mehr — ya 

und Turnerſtraße, Größe 102 024 q werden. Der V 
2. Parzelle 1 im Bauviertel X, Gde Turnerfivafe, NB. Sonntag, den 7. meouß, 8 4 5 
Auguftaplag und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, Größe im „Reichs⸗Adler“, Pölitzertr. 77; Appell. Auf⸗ 
96 qm; nahme nener Kameraden, Saen der Fahrkarten zum 
3. Parzelle 2 im Bauviertel X, an der Turner⸗] Bezirksſeſte. Um zahlreiches Erſcheinen bittet D. O. 


und der Kaiſer⸗ Wilhelmſtraße, Größe 976 qm. 
Verein ehemaliger 34er. 


Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen können 
zorher in unſerem Geſchäſts Zum: eingejehen werden. 
ettin, Bu 27 Juli 189 


Die Reichs Konumſſton 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Ich bin bis zum 26, Anguſt er. 


verreiſt. 
Dr. Vierow. 
Gesang-Unterricht 


lach vorzüglichſter ital. Methode (Manuel Garcia Sohn). 
Edle, freie Tongebung; künſtleriſche Ausbildung im 
ornehmen Geſang für's Haus, Concert und Oper.] Am Sonntag, den 7., 
Elisabeth König-Magnus, . Ss, deranftaftet die Schuhen » Kompagmie 


Bürger zu Stettin in ihrem herrlich gelegenen 
Deutſcheſtraße 63, part. ſchattſhen Shiehpa an der Warſowerſtraße ein Volks⸗ 
Insel Bornhoim. 


Motel llelligdommen 


Silber- und Concurrenzſchießen, 
Jeſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 


Volksbeluſtigungen aller Art, Karouſſels, 
Schau⸗ und Würfelbuden. 
* Eu 1 ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom Grosses Concert. 
So 7. Auguſt: Beginn des 
 [moamittegs 3 Uhr. des Boncerts 89h Uhr. bens: 
Vertheilung der reiſe und Punktgelder. 


Nachdem: Schützenball. 


zum Bezirksfeſt ſind in Empfang zu nehmen. 
Empfangnahme der Vereins⸗Bilder. Um 
zahlreiches und pünktliches ann bittet 


NB. Aufnahme neuer Mitglieder. 


Vorſtand. 


und Montag, den 8. 


— Chr. Nielsem. 
Ich beabſichtige einen Auras für 


Stotterer etc. 


halt V. Kgl. Kriegsm. in Berlin] Montag, den 8. Augukt: Beginn des Schießens Vor⸗ 
an .Ginisj. 95/96 angeftelit; Sprach, miete un 10 n A nr Mittags paue — 
de, werde Vorher jahrel, mehr. Kuren ec. Nachmittags um . 0 


Beginn des Concerts Nachmittags 4 Uhr. Abends; 


Vertheilung der Preiſe und der Punktgelder. 
Am Schießen können ſich alle Freunde des Schützen⸗ 
8. erbeten: weſens betheiligen und ſollen uns herzlich willkommen 


erlin Stegliterſtr 24 Engelharät's Inftitut. ſein. fon 10 
Leonhard Engelhardt, e e 
e = Die Vorſteher u. der Berwaltungsrath 


Spezialift für Stimm- und Sprechlei dende. 
der Schützen Kompagnie der Bürger 


D Deutſche e zu Stettin. 


Seemannsſch ufe amurg Amerika linie 


Bamburg- altershof Sehneldampferdienst 
Praktif-theoretifce 5 i 


Vorbereitung und Unterbringung 
ſetlufiger Auaben. 
i Proſperte durch Die Pirschion. 


Br. ei t. ohne wirkl. Erfolg gebrauchten, 
. nic vollk. u. 8 hergeſtellt wor⸗ 
den. — Näh. d. Pro 

* — bis 27. d. 


3 2 
45 
8 8 
8 8 
A. 
775 
eo . 
4 = Namdurg- Westindien +" Ostäuct I 
* Hamburg- Mexlko miteinem Raumgebalt von insges. 406,942 dass 
f Hamburg - Canada „Dis Hamburg: — ist die 
tool 
© ar sellschaft der wer, ie sieht mit — 
. auf Vollkommenbeit und 


fühlgkelt Ihrer Schiffe unübertroffen da. 
rn der Genen. 


Unter den 77.00 
schaft sind nieht weniger als 20 Doppel- 
mes: ti r 2 


HAMBURG- "AMERIKA Unik, 
Abteilg. Personenverkehr, Hamburg, 
sowie deren Vertreter, 


Stettin- - Nowyork 
Nowyork - Mittelmeer‘ 
Bonua-La Plata 
en 


Schuhmacher Innung. 


Die Nachfeier zu unſerm Sommerfeſt findet am 
ae g il a Ss. in im „Deutſchen Garten“ ſtatt. 


d en il: 
‚ahme * ie Mitglieder la g zur u 4 


Werde in Stettin: 
Unterwiek 7. 


Dermiet 


des Stettiner 5 


Ober. Roſeugarten — eine Wohn. von 4 Zim. 
Zubehör verjetzun ek. 5 


6 Stuben. 

Linden ⸗ u. Paſſauerſtr. Eck Nr. 1 2 
% Stuben u. Jubeh. zu verm. Ai, daſelbſt 1 Tr. r. 
„Wohn. v. 6 Stub. 


Grabowerſtr. 6a. m "od. ſpäter 2. verm. 


5 Stuben. 


MWfoltteſtr. 1, 1 Tr. l (Pölitzerſtr.⸗Ecte), Bel⸗Etage 
5 Jim. (4 Vdz.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. el 
Stub. Babeft. 


L diert. ober jp 
3 Stuben. 
Lindenſtr. 25, 3 Tr., 


Stuben, Badeſtube, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer, Mädchengelaß zum 1. Ditober zu 
1 vermiethen. 

eng nr 3, 1 Tr. 


N u ere serür. 119, 1 Zinmer, Ballon. Dade⸗ 
ef 3. 1. 10. zu vermiethen. 


W.⸗B. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrtsſtationen: 


Sonntag, den 7. d. M., um 4 Uhr: 9 
Ver ſam mlung im Vereins⸗Lokal, be 
Auguſtaſtr. 56. Billets à Perſon 1 Mari 

= 


Solksfeit. 


eine geräumige Wohnung von 3 großen 82 


Bell Pl: k 
tem. pie. 


ws FILIALEN in BERLIN, BRESLAU, 
BÖNIGSBERG i. Pr., REGENSBURG, KÖLN. 


Die Fabrik in Lindenhof-Vorstadt 
baut als Specialitäten: 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter kilmatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quediinburg—Prose—Aschersieben. Vorzügliche Lage in einem 
schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvolisten 
Nadel- und Laubbolswalde. Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelie. Neuerbautes 
Gemeind für Soob, Fichten-, Dampf-, Moor-, hoh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 
sowie für alle Proeeduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens.  Elektrieität und Massage unter ärztlicher 
Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte, Dirigirende Badeärzte: 
Dr. allsteh, Dr. Weihl. lustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform & 50 Pig. 
sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 


Suderode a. II. Soolbad und klimatischer Kurort. 


Hotel und Pension Michaelis, 


befte Lage am Walde, auf das Comſortabelſte . empfiehlt * dem geehrten reiſenden Publikum. 
Gute Penſion. Hotelonmibug an der Bahn. anſchluß Nr. 41. 
Bel Fr. Michaelis. 


ÜBIEGSGEEHILGHHHELCHIEHUYEHH3 


8 


8 Dresden A, Centrum, 

3 Hotel Fürst Bismarck, 
Neumarkt an der Frauenkirche, 

um mächfter a aller Sebenswürdigkeiten der Theater⸗ 2 
2 Mufeen und der Dampffchiff: Station, 2 
sum “ e den Vu 4 98. 51 8 12 Zimmer (nur Vorderzimmer) vollſtändig new & 
a ee und a Er ut . ut Bäder 8 


3IEBE9e DGEOSMSErFO2HE 10830 Beer 
Bad Polzin, n 
2 Scoolbäder nach 1 und Quaglio's Methode, Maſſage 
nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge 


akuter Gicht, Nerven⸗ und 9 n. e ee Marienbad, Johannisbad, 
Hals. 5 Aerzte. * vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige 
- 2 Badeverwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Mienel’s Neise⸗ 
Berlin. 


| BAD LIPPSPRINGE 


Paderborn. Arminius- 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemösie e Verpflegung 


zien“ Kur haus, een er 


Wesser - v d und Auskunft durch die . er 


Garantie: Zurücknahme! | 


Das Riesengebirgs-Versandhaus 


Gustav Haake 
9 J. 3 


an Private: | 
j Leinen, Hemdentuch, Damaste, 

Inletts, Züchen, Taschentücher, 
* Bettwäsche, 


* 


she — re und nee 


Unsere mit den neuesten Röstinaschinen 
ausgestallete 


Versuchsrösterei in Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. 


ngs⸗ 


Moltkeſtr. 1 ane 2 3 Tr., m mer Stube, Kammer, Küche z. 1. September 


2 Vorderzimmer) ! 31 ‚ Stube, — . J I. Spt. 
Bellevueſtr. B, Tr. 88 .. * + re 
Böliserfit. 94, 1 Tr., 3 fre 3 . 5 
Babdeſtube p. 1. 10, 98 zu verm. Wi de Neffarant. 1 le 
ig Möertfir. 42, 1 Zr, 8 Bimmer, beiab.] Stolttngſtr. 4 2fenftr. Stube mit g. Eing. jofort, 
et, Balkon, Yabeftube zu —— * 
e 
2 Stuben. lH — 


Gndftation der — en Ihr „art Pollbanıfer „Titania“, Capt. N 


Dreschmaschinen, 


Landwirthsch. Maschinen. 
mustrirte Kataloge gratis u. franko, 


lau, Leipzig. Hannover, 
rage NowTork 


"ner 30000 


Aufträge su Anmeldungen 
Verwertungsverträge für c 


onen 
ossen. 
Auskunft u. Prospocte gratis. 


abge 


König! Preussische 
Baugewerkschule Bt.-Krone., 


Beginn des Winterſemeſters am 20. Oktober 
Programme x. * durch den Direktor 


mr 1858. 
V Narr 
Gaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
288 Geſchaͤftsſtellen in allen Welttheilen. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung, Penſtons⸗ und 


Krankenkaſſen u. ſ. w. 
In 1897 wurden 9787 Mitglieder und nit 


aufgenommen, ſowie 5516 Stellen — Beitra 
für den Reſt des Jahres Mk. 4.— 


Verwaltung in Stettin durch den „ ereim 


Junger Kaufleute‘, 


Stettin Kopenhagen. 


Perleberg. 
Von Stettin — Mittwoch u. Somabend 1 Uhr 
Nachm. Von Kopenhagen jeden Montag und 


Donnerſtag 2 Uhr 8 1. Cafüte % 18, II. Cafüte 
‚Ss „Deck AM 


10, 
pin - und Prünfahrfarten zu erm jr es 
u Bord der „Titauia“ „Ruudreiſe⸗ Jah 
ei er ) im Auſchluß an den ee 
be den F Eiſen⸗ 
n erhältlich. 
1 ͤ³˙ bv Christ. Gribel, 


„Hotel garni“, 


deſſen Rentabilttät nachgewieſen werden muß, 
pachten oder kaufen geſucht. Genaue Beſchrei 
auch Preis nebſt Anzahlung reſp. Pacht sub E. 8. 
an die Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, 
2 Mein — in der ne en 


Stekithor, beſte Geſchäftsgegend 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, 1 4 
Wege Krankheit vert a an Haufe 


Ce 
Klug, — 


Im Gebirge, am Strande, 


auf der Reise tragen alle 
Touristinnen,alleRadlerinnen, 


alle Damen, 


gesund, un — — — 
nur 
preisgekrönte, porös- — 
echte Loden-Costumes von 


für Conditoren, 
handlungen ꝛc., 
per Etr. 6,00 k., 
empfiehlt 


R. Grassmann's 
Buchb » rei, 


Werkſtätten 


Conditorei⸗Werkſtatt Moltkeſtr. 1 u. 2 od. 4 
od. Lager⸗, auch Kellerräume Maltkeſtr. 2 miethsfr 
Bohnnugegefuche. 
Eine Frau 


Sr 


n < „Sd per zu meiner Fu zu machen 2 antwortete fi ſt ſä 
Yon ER weshalb der [Da Sie mir gleichdarauf ein Stelldichein Bere her Aae Zilla N DaB 100 


der ee 
ale Herr Reinhardt fo h. 


8 2 4 g Die Förſteret beſuchte, ten und dadurch doch ihr Einverſtändniß mit überei „ 
In den Stürmen des Lebens. m mit dem Vater über dies und jenes, wie er | meinem Antıoge e le e ee Wrede nene 
Roman von Th. Schmidt. z vorgab, zu ſprechen. Zuerſt that das Fräulein, ich nicht, was ich noch mehr- thun könnte, um möchte dieſer Dame, die fid zweifellos in der 


als ob ſie ihn gar ni 
Mädchen doch 

keit geiprodien 

denn 


ihr ſprödes ſtolzes Herz ganz zu gewinnen.““ 

„Herr Lieutenant, ich habe Sie trotz mancher 
Gerüchte, die über Sie im A ſind, gern 
und glaube auch den Platz im Hauſe Ihrer 
adelsſtolzen Mutter eben ſo gut ausfüllen zu 
können, als jede andere Dame aus Ihrem Be⸗ 
kanntenkreiſe, aber ich beſitze nichts weiter als 
meine Ehre und meinen guten Ruf. Und wenn 
Sie dieſe reſpektiren, ſo erfüllen Sie meine 
Bitte: bringen Sie mir ſchwarz auf weiß das 
Einverſtändniß Ihrer Mutter mit Ihrer Wahl 
und einer Erklärung der Baroneſſe Thekla, daß 
Sie nicht mit ihr verlobt ſeien. Ich 
unbedingt fordern!“ 


Nachdruck verboten. 


15. 


„Ach — ſo! Na, das muß ja intereſſant ge⸗ 
weſen ſein,“ ſagte der Aſſeſſor. 

„War's auch, und ich hab mich über das 
Mädel gefreut. Kennen Sie das Fräulein nicht, 
err — Herr — —, wie ſagten Sie doch 
vorhin 2“ 

„Thies iſt mein Name. 
Ihrigen erfahren?“ 

„Henjes heiße ich.“ 

„Danke! Nein, ich kenne Fräulein Hart nicht!“ 

„So, das iſt ſchade, denn ich weiß, daß Sie 
noch kein ſchöneres Mädchen geſehen haben. 
Groß, ſchlank, mit ein Paar ſchwarzen Augen 
um Kopf — Augen, ſage ich Ihnen, in die ſich alle 


Perſon konnte er nich 17 
Lächelnd hatte ſie ihm wiederholt 5 ne 
Frage nach ihrem Namen geantwortet: ſie hieße 
ſo wie die Schutzgöttin⸗des Waldes, weitere Er⸗ 
klärungen zu geben, ſeien gegen die Regeln des 
Maskenſaales, die wohl ein Errathen der Perſo⸗ 
nen, aber keine förmliche gegenſeitige Vorſtellun⸗ 
gen vorſchrieben. Später war er der Fremden, 
die ſein ganzes durchaus nicht leicht entzünd⸗ 
bares Herz in Flammen geſetzt hatte, noch ein⸗ 
mal im Straßengewühl der Stadt begegnet; 
aber obgleich er ihr nachgeeilt war, um zu er⸗ 
forſchen, wer ſie ſei und wo ſie wohne, 
er doch nichts über ſie erfahren können. 
war, wie er deutlich geſehen, in einen Laden 
verſchwunden, und als er kurz darauf denſelbe 


8 plaudern, ohne 


Darf ich auch den 0 


Der junge Herr, bodenlos leichtſinnig wie er war, 
verſprach, wie geſagt, alles. Möglich, daß er es 
ier einmal ehrlich meinte und an dem zwa⸗ 
ugen, aber doch noch viel zu leichtgläubigen 
Mädchen mit aufrichtiger Liebe hing. Sie blie⸗ 


allemal verbäte. 
Mädchen das Blaue vom Himmel vorgeſchwatzt 
haben und das ſonſt ſo kluge Ding ihm blind⸗ 


Wahrheit geſagt, 


Mäuner vergucken.“ betreten, war derſelbe leer. Wenn der Alte ſo⸗ lings glauben, denn es vergingen kaum act |” be 10 . a 
Der Aſſeſſor lachte laut auf. eben behauptete, es gebe kein ſchöneres Mädchen, Tage, da traf ich Beide ſchon wieder ſpät Abends ane ſie Een ee 2095 at daß 5 Bea Als Re ngen 2 — 
„Alter, da behaupten Sie doch wohl mehr, ſo durfte er eigentlich das nicht jo auffällig und in einer entfernteren Stelle im Walde. Ich hatte fie ihm das 5 aſchwirg r aigerte einen Augen ftuttete fie ihm, daß er feinen Arm um de > 


lächerlich finden, denn was der Alte behauptete, 
das hatte er damals auch von ſeiner geheimniß⸗ 
vollen „Diana“ behauptet. 


Während er den Zauber jener reizenden Frem⸗ 
den für wenige Augenblicke noch einmal auf ſich 
einwirken ließ, plauderte Henjes weiter. 

„Ich ſage nicht, was ich meine, Herr Thies, 
ſondern blos das, was hier alle Leute ſagen, 
nämlich an Fräulein Hart reicht kein Mädchen 
weit und breit heran; aber das Mädchen iſt 
nicht allein hübſch, es iſt auch tugendhaft und 
häuslich. Umſomehr verdroß es mich, daß der 
Robert Reinhardt, ſowie das Fräulein dieſen 
Sommer aus der Stadt zurückkam, wo es bei 
ihrer Tante mehrere Jahre geweſen war, ſich 


an daſſelbe heranmachte. Ich gehe im Froſt⸗J ſogar in meinem letzten Briefe 


Voss 


mich an einem hellen Mondſcheinabend in ein 
dichtes Gebüſch gelegt, um Holzdieben aufzu⸗ 
lauern, und der Zufall wollte es, daß die beiden 
jungen Leutchen eine Weile nur wenige Schritte 
vor meinem Verſteck ſtehen blieben. Ich konnte 
alles hören, was die Beiden ſprachen. Große 
neh in der Eroberung dieſes ſtolzen, hüb⸗ 
ſchen Mädchens mußte der Herr noch nicht ge⸗ 
macht haben, denn es weigerte ſich, ihm einen 
Kuß zu geben, um den er es immer wieder bat. 

„Ich werde nur meinem öffentlich Verlobten 
einen Kuß geben, Herr Lieutenant,“ hörte ich 
das Mädchen mit Entſchiedenheit ſagen. 


„„Aber Fräulein Erneſtine, bin ich denn nicht 


Ihr Bräutigam dadurch geworden, daß ich Ihnen 
chriftlich erklärt! 


als Sie beweiſen können.“ 

Sein heiteres Antlitz nahm aber ſofort einen 
ernſten, ſinnenden Ausdruck an, denn der ge⸗ 
Kin & Alte an jeiner Seite hatte ihm mit 


und fie eine Strecke Weges nach dem Forſthauſe 
begleitete. Ich habe meinem Herrn dieſe heim⸗ 
liche Zuſammenkunft nicht verrathen, denn ich 
ſagte mir: das Mädchen weiß ſich ſelbſt zu 
ſchützen, und der Herr Reinhardt wird auch wohl 
ſelbſt endlich Mal zur Vernunft gekommen ſein 
und eingeſehen haben, daß Erneſtine Hart von 
anderem Schlage war, als gewiſſe Frauenzimmer, 
die es als eine hohe Ehre betrachteten, wenn der 
junge Gutsherr ſich herbeiließ, mit ihnen ſchön 
zu an Dann paſſirte der Mord im Fuchs⸗ 
winke 


2 bitte, Herr Lieutenant, mir zu ſagen, 
was Sie zu thun willens ſind,“ fragte ſie. 

„„Alles, Alles werde ich thun, um Sie zu⸗ 
frieden zu ſtellen!““ rief der leichtſinnige Menſch. 
Aber Sie müſſen Geduld haben. Sie wiſſen 
ja, daß ich die Baroneſſe nicht leiden mag und 
was für mich auf dem Spiele ſteht, wenn ich 
gegen den Willen meiner Eltern eine andere als 
Thekla von Saldern zu meiner Frau mache. 
Laſſen Sie mir Zeit. Ich ſchwöre es Ihnen, 
daß ich Sie liebe, daß ich Sie zu meiner Frau 
begehre.““ 
„Ich glaube Ihnen das, Herr Lieutenant,“ 


einen Worten das Bild eines Weſens vor die 
ugen gezaubert, das er im letzten Winter auf 
einem Maskenballe in der ehemaligen hannover⸗ 
chen Reſidenz flüchtig hatte kennen lernen. Er 
ah ſich noch mit der herrlichen Geſtalt im 
hmucken kurzen Rock der Diana durch den Saal 
chweben, das lange ſchwarze Haar aufgelöſt, die 
enden dunklen Augen durch die Halbmaske 
auf ſich gerichtet. War der Schwarm der An⸗ 
beter der „Göttin der Jagd“ ſchon vor der De⸗ 
maskirung ein großer geweſen, ſo wuchs derſelbe 
doch, als um Mitternacht die Masken fielen und 


Fortſetzung folgt.) 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
+ Geſtorben: Rentier Friedrich Witthans, 91 J. 
eifswald l. Rittergutspächter Johann Putzier, 75 J. 
lksdorfl. Ferdinand 21 l, 19 J. 10 
enfabrikant Max Miſſelwitz, 33 J. [Swinemünde]. 


Singfutter für Kanarien, „Ceres“, bestes Kanarien-Aufzuchtfutter, Nachtigallen-, Drosseln-, Papageien-, Prachtlinken-, 
Kardinal-, Lerchen-, Meisen-, Dompfaffen- u. Spezialfutter für alle einheimischen Finkenarten, „Exgwisäit‘, Feiufutter 
für zarte Weichfresser, Voss’scher patent. Milbenfänger, Reform-Fischfutter, „Munditin*, Hundereinigungspulver, 
Voss’cher Blattlaustod, präpar. Vogelsand. 


’sches Vogelfutte 


erhältlich in Stettin in der 


Dr. B. Fre „S Vera 5 1 mit der Schwalbe Haupt-Niederlage bei A. Lippert Nachf., Mönchenbrückstrasse 5, 
Arzt f. Bruſtkrankheiten. Gieſebrechtär. 8. 1. Broschürchen „Der praktische Vogelpfleger“ sowie bei Johs. Amort, Werderstr. 33, Alfred Bürgener, Moltkestr. 1, Fritz Reimann, Stolting- 


Anleitung zur Pflege u. Zucht UMSONST. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


strasse 96, Rich. Fass, Friedrichstr. 14. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppeisdort 
in Verbindung mit der 


e Schülerinnen, junge Mädchen oder ältere 

amen find. i. gebild. Familie Stettins (Wohnung 

geſunder freier Lage, guter Gegend) Penſion. Für 
erſtere Nachhülfe⸗ oder eee i. Hauſe. 
Sorgfältige Pflege u. aufmerkſame Bedienung. 
Offerten unt. „Heim“ an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitä! Bonn. 


N Dun u u EEE TEL ZEN ER T T- mn h Cat 
a 3 vom 1. Mai 1898 ab. 8 3 — per 12 20 Nachts. Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1898/99 beginnen am 17. Oktober, die Vorleſungen an 
a erei⸗ e au + — . * hi 5 3. 1 * 24. Oktober 
Anderer Unternehmungen wegen bin ich Willens Frankfurt 5 Rn über Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen loſteufrei. 
eine in der beſten Lage der Stadt Stolp gelegene, 1 Eberswalde Perſz. 21 „ Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengan ertheilt 
Ki 40 Jahren gut eingeführte Bäckerei unter gün⸗ be . Greifenhagen, Ferdinandſtein, Wödeluch „ 5,20 Morg. Der irektor 
igen Bedingungen preiswerth zu verkaufen. Stargard, Pyrig, Colberg, Stolp Gem. Z. 2,36 Morg, | Stargard „ 5,38 £ 
Nähere Auskunft ertheilt 8 Boden, Brei enbagen, 1 %% Saen e O. aui, Rönigs- is Professor Dr. Freiherr von der Goltz 
} 5 olberg über Naugard, Treptow a. R. rg Nm. 24 2 imer Regierungs⸗) 
A. Notenberg, Stolp i. Pomm. Sn a been 5,18 Singerminbe 5 Gen. J 74 Re: Geheinter Negierungs-Nath,__—_—_ 2 
Stargard, Kren N olzin, reslau, Kre targard 7 1 1 Sl. 3. 
Ein altes Kolonial- — !!. _ a nn | en Wiesbaden! 
— ugermünde, wedt, Eberswalde, erlin, Eberswalde, Angermiinde, 
+ 119 Delikatess- Berlin 5 „ 6, — Vorm. u Berl. 9.5 „ „II 6 6 E 1 4 1 E O S 2 A 22 I» 
F waar en-€Geschäft C „ 6,33 „ . in günstigster, feinster Lage, gegenüber dem Kochbrunmen, n 
mit ſchön eingerichteter Wein⸗ und Bierſtube, in] Pasewalk, Prenzlau, Ueckermünde, N Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk „ 9.9 nahe dem Kurhaus und Theater. Vorzügheh, eingerichtetes Haus mit Zimmern-in 
Ebbafteſter Gegend Stettins (Elladen), mit feſter Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, I | Greifenhagen, Podejuch ae allen Preislagen. Bei längerem Aufenthalt vortheilhaſte Arrangements. 
Kundſchaft, iſt wegen Krankheit des Inhabers zu ver-| Strasburg, Lübeck. Hamburg „ 636 [Caumin, Wollin, Treptow a. R., 687. H. W. Klinzner, neuer Inhaber, 
kaufen. ’ — 3 * Ta Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,1** „ Telephon 6877 bisher Restaurateur im Caine. 
Off A. z. 380 an di diti ngermünde, w reienwalde 4 Ange Fi . 
m . Frankfurt greienmale e Spelz. 1020 8 N 8 ee 
1 a 9 Berlin * 8,20 * Stolp, Colberg, Krenz, Phritz, Star⸗ 25 ® > RER TER 9 Be N 
Zu ſ o f Dr t 1 g e m . Gon. o, unt Cammin. re Bein Eberswalde, Frankfurt G. a 1 5 . i 
} Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, tlin, alde, Frankfurt a. O., 2 
Verkauf! o FFF PP Geſucht werden zum möglichſt bal- 
8 ngermünde, reienwa d. 55 ( . . 2 . 2 [74 2 — 2222 
5 «| Berlin, Anger munde (oom 25. Juni digen Eintritt mehrere tüchtige Schiff 
8 22 


In Loitz a. d. Peene iſt ein gr. Grund ſt ü ck 
m. gr. Wohnhaus, 15 herrſch. Zimmer, gr. Speicher, 
diel Stallung, Wagenſchauer, Waſchküche, gr. Hof m. 
Auffahrt, gr. Kellerei u. 2 Gärten. Speicher u. Gärten 
1 Min. v. Bollwerk, Umſt. halb. ſofort ſehr billig 


Seen a. O., Eberswalde, 
rlin 


Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 
Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ 
chin, Kleinen 


„ 10,88 


„10,50 


Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 


„11,56 


Der. 1,15 Nchin. 


bau⸗Ingenie 
Zeichner. 


ure und einige geübte ; 
nebſt Jeugnißabſchriften mit Angabe 


3. verk. Geb. in tadelloſ. Zustande. Beſte Lage im Stargard, Pyritz, Colberg, Polzin, 2 Colberg, Stargard ell. 1,0 | 
2% Failed geamıet Neis 220003. Nn abu dern gn, Jaber rin. "| Berti. eee Hi Be in > des Bllkungs 8, der Zeit des Eintritts und d 
Fabrikanlage geeignet. Pre „009 M. önige berg Nm., Jädikendorf, Wriezen, erlin, Eberswalde, = Y J er 
Geil nern. e 41 m benätigen. | „Min, Sata. een DAR ng, See 5 A debe Brut 6 f I er iche fi 1 i ſenden an 5 
elbſtkäufern ertheile genaue Auskunft. eberg v. 25. Juni bis 22. Juli Schnellz. 12, m. furt a. O., 5 asberg Nin. 2 ) 2 
Greifswald. Stephanitrahe, 1 indem. Saut Un . er a ige “es SER eha tsanſprü he ſind einzuſen ( 
uar aede. | Augermünde, we rswalde, u, Wollin, Gollnow, Treptow, N N N 
; i 8 ET Berlin Perſz. 15 „ Altdamm, Colberg über Naugard „ 3,6 „ F 0 Schichau-E il» i Ing. 
115 Krankheitshalber beabſichtige ich mein in Stargard „ 149 „ Danzig. Stolp, Stolpmünde, Nügen⸗ 
m eh 8 gel. — a = Vafeivalt, Prenzlau, Strasburg, walde, Pol zin, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 
a ſtück, beſtchend buen Scheune PR E eg 5 218. > ie rn . 38. 5 ei Fe 
2 Er g 5 ar U 5 ä „ r „ Re „ „b 4 
mit Stallung, Garten, Wieſe und etwas Ackerland e eee de Rothen“ —7——— Ag 2 11 Frisch zerlegtes Reh- und Koiz Concert-Gal ell. 
lofort zu a a due burg. Breslau Perz. 2.21 „ Swinemünde, lecker münde, Paſe⸗ Hirschwild, Eutenbergir. 2. . 
Aug . I Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2,30 „ walk Schnell. 3,53 Hi „ uh blätter Täglich: Concert des aus 13, Damen beſtehenden 
- Stargard, Pyritz, Kreuz. Poſen, Podejuch ; 5 Perz. 4,15 „ S0 * > ; Damen⸗Orcheſters „IB“. 
| reslau Schnellz. 2,35 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., per Kl 40, Direktion: Maria Mesxamy, 
Podeſuch Berl. 8,80 5 Freienwalde a. O., Augermünde. WIId- einfleisch Von 36 Uhr: Br Frei- Konzert. ex 
Angermünde, Eberswalde, Bertin Schnelle Da 8 a J 7 per Pfund 20 H, Von 6 uhr ab Eitree 10 . te Kotz. 
„ 3,58 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, frise 72 d Krick 
48 5 * 85 an . 8 ; * 3 8 rische März- un rick- 0 on 0 erthaus arten. 
is 15. September), Ueckermünde, reslau, Kreuz, Stargard, erz. 5,82 . 8 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau, Rothenburg, Neppen, Frank⸗ enten, 


junge Hamburger Gänse, 
auch koschere, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 


Perſz. 


Strasburg, Lübeck, Hamburg 
Rügenwalde, 


Stargard, Colberg, 
Stolp, Danzig Schnellz. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
d. O, Frankfurt a. O., Eberswalde, 


Heute Freitag, den 5. Auguſt: 
Grosses 
Militair-Extra- Concert 


err 


1 furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. „ 5,58 

Berlin, Eberswalde, Angerim., Freſenw. „ 6, 

Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6.27 „ 
Hamburs, Lübeck. Neubrandenburg. 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Stockholm, Crampas⸗Saßnitz, Stral⸗ 


ungen. Pre: 
0 be solchen Mar 
n ih, 
a Ve 
2 1 


In Stettin v. 
B var 
zudlung, Kommzäthig in 


e 


Meyer's Conversations-Lexikon, 


Podejuch 


Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 


C. 7 Berlin Perſz - . 48 1 ; ; 
ar kt, adden gen Buch- Wr, 5 1 ee ſund (Swinemünde vom 15. San neh Suppenhühner, von der ganzen Kapelle des 148. e ee 
„bank, reptow, Colberg über Naugar bis 15. September) erſz. 7,4 14 I 77 r Zucht Direkt.: $ Kapellmeiſter A. Triebel. 
N Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ „Altdamm „ 832 Hühnerkücken zur Zuch 1 Dire 8 2 Entree 25 9 
walde, Stolpmünde . Podeiuch 8 empfehlen nfang f 5 H. 


vr Gewähltes Programm. = 


Gebruder Dittmer, 


. * 
ſowe Stargard, Pyrit, Kreuz, Breslau Altdamm, Colberg über Naugard. „ 9,267 IE ellevue- Theater. 
5 4 Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde. Danzig, Stolp, Stolpmünde, Nügen np 
Brockhaus' (Conversat.- Lexikon ee er ie, Pol, Golden, Due Möndhenfte. 1 u. Gr. Wollweberſtr. l. Ede. | , 1 kun RO, Mate: 
D - + * . r. 1 85 . 
ö (neueſte Auflagen) Stodholm Berlin, Gberäwalde, Frankfurt a d. . Eine ſauber arbeitende, > Sonnabend: ide ER 
17 Bände A 10 Dart | San Mc Saen! De Ammine en, t Vorrichterin 2 de dal er Bee 
kefert an Jedermann franko das ganze Werk fofort | Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,— Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 5 f für Wäſche, die auch etwas Maſchinennähen kann, wird ger Geographie und Liebe. X 
Tomplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 Mk. Stargard 10.51 fund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker ⸗ ſofort verlangt Eliſabethſtr. 43, 3 Tr. l. Abends 7½ Uhr. Neu einſtudirt: 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen] Angermünde Gem. Z. 11,30 7 münde, Prenzlau, Pa 0 Gew. Pr. B. ung. Fr Farinelli. 


2 günstigen Bedingungen. 
S. Gans, Frankfurt a. M., 
Moſelſtraße 36. 


9 
Konzert der Theaterkapelle. 


Sommer-Theater EIysi en. 


Brauerei-Socius. lich 


Eine in Berlin gelegene ſich gt rentirende 
e 


5  Mofelfrahe . TE x er | Weif- und Malzbier⸗Brauerei jucht_ einen © 8 1 en 
Taſel- Krebse Sconntags⸗ Sonderfahrten während des Sommers 1898. f 55 e, Sana, mit, de en Mg 1808: een. ee 


Von Stettin nach Berlin: Abfahrt 5 Uhr 50 Min. Morgens, Ankunft in Berlin 8 Uhr 54 Min. 
Vormittags; Rückfahrt von Berlin 11 uhr 15 Min. Abends, Ankunft in Stettin 2 Uhr 11 Min. Nachts. 

Von Stettin nach Podejuch: Abfahrt 10 Uhr 15 Min. Vormittags, 1 Uhr, 2 Uhr 5 Min. Nach 
mittags, 7 Uhr 40 Min. Abends; Rückfahrt 10 Uhr 55 Min. Vormittags, 1 Uhr 30 Min. und 2 Uhr 40 Min 
Nachmittags, 7 Uhr 12 Min. und 10 Uhr 40 Min. Abends. 

Von Stettin nach Finkenwalde, Altdamm und Hohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr 
Vormittags und 1 Uhr 35 Min. Nachmittags; Rückfahrt von Hohenkrug 7 Uhr 50 Min., von Altdamm 8 Uhr 
6 Min., von Finkenwalde 8 Uhr 17 Min. Abends. 

Die zur Fahrt nach Finkenwalde gelöſten Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt von Podejuch aus 
und umgekehrt die für Podejuch gelöſten Fahrkarten zur Rückfahrt von Finkenwalde aus. a 

Ferner berechtigen die Sonntags⸗Sonder⸗Nückfahrtkarten von Stettin nach Finkenwalde oder Podeſuch 
zur Benutzung der Perſonenzüge von Stettin nach Podejuch 6,33 Uhr, 7,47 Uhr Morgens, 3,30 Uhr und 6,45 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
plave. Poſtk. (60 Stück) für 5 % empfiehlt franko 
gegen Nachnahme *) 
n Arth. Bodschwinna, Marggrabowa. 


Wir offeriren zur Herſtellung des 


E Acetylenlichtes & 


anjere mit der goldenen Medaille preisgekrönten Appa⸗ 
— — Beleuchtungskörper und Calinna⸗ 
arbid. 


Acetylenges. „Hera“. 


unter L. 684 an Püttner’s Annoneen⸗ 


Bur., Berlin G., Roſenthalerſtr. 42 Große Geſangspoſſe in 4 Akten von Treptow. 
* 9 5 — 


Muſik von F. Roth. 

Sonnabend, den 6. Auguſt 1898. Bei halben Preisen 
1. Auftreten von Therese Brauny von 
Stadttheater in Breslau. 

Die zärtlichen Verwandten. 
Halbe Preiſe. Parquet 50 Pig 


Concordia - Theater. 


v Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
Freitag, den 5. Auguſt, Abends 8 Uhr: 


Von meinen Brunnenbauern find beſchäftigt 
Schulz, Brennerei lsleben bei Nau⸗ 


garb; 
Gerlitz, Domäne Janne witz Kreis Schlawe; 
Klammer, Neubau der Kornſiloſpeicher 
Stolp, von der Kleinbahn; a 
Hahn, auf Rittergut Wuſſeken bei Bütow; 
Krysiak in Bütow am ſtädtiſchen Markt⸗ 
Brunnen; 


2 22 5 eute 
General-Agentur Bismarck ſtr. 23. Uhr Nachmittags und 8,7 Uhr Abends; von Podejuch nach Stettin 7,8 Uhr, 8,57 Uhr Morgens, 3,58 Uhr 8 5 4 — e Specialitäten⸗Vorſtellung. uk 
= e Sermenee nich nis Nachmittags und 8,43 Uhr Abends. Von Stettin nach Finkenwalde, Altdamm und Hobenkrug 5,18 Uhr und et er Langfuhr bei Danzig, en Nan Sn Bilder 


5,32 Uhr Morgens, nur nach Hohenkrug 5,50 Uhr und 7,52 Uhr Nachmittags; von Hohſenkrug nach Stettin 
7,12 Uhr und 9,55 uhr Vornittags, 1,1 Uhr, 4,58 Uhr Nachmittags und 9,22 Uhr Abends; von Altdamm 
nach Stettin 9,41 Uhr Vormittags und 9,2 Uhr Abends. 5 


Dorina, Luftpourri. Beugtoon, ſchwed. Ductt ꝛc 
Morgen Sonnabend: Spezialitäten - VBorftellung 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkrünzchen. 


Mit Rückſicht auf die reichlich vorhandenen Geräthe 
bitte ich um weitere Anfragen in Brunnenbauten, 
Erdbohrungen, Pumpen⸗ und Waſſeranulagen, 


Grane Haare 


TEE ARTE ARSTER DZ BR . ̃¾—̃ ̃ BA De p see. _ VS c ˙ m ⅛¼—ͥi .. . 7˙ IR Nee TAN ̃7⅛7⅛m , . ̃ .., ¾ Ä § ... 
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2 opt. und Baarthaare erhalten eine schöne, echte, nicht 2 5 7 r, Bo w die Arbeiten erſt nach der Ernte ausgeführt Elite⸗Orcheſter. Anfang 8 Uhr. 
. Abſfahrts⸗ und Ankunſtszeiten der Stettin⸗Jaſenitzer Bahn zee een an u Sum was. A STHMA „KATARRF 
e eee es . er 209 5 = er 5. Ankunft i . Franz Rutzen, er u ESPIC N 
72 N D 0 eg gang von Stettin: Vorm. 8,0, 10,55, Nachm. 12,40, 2,10, 4,2, 6,45. Ankunft in ttin: „em.: Meermann Biasenderff,| 3 GAR | 
Gelegenbeits : Gedichte, | zo. 741. 1030, . , . Griedrichftr, AT, .. Sanur Meran 
y ee — * Wu m enfabrit. Brunnenbaugeſchäft. 2 Han e die mebanıtehande Untersch eit auf jeder Oigaratte. Z 


5 Prologe, Feſtreden ze. Näh. Exped. Kohlmarkt 10. 


